
 
w

eiß n
icht, w

a
s er tu

t, d
en

ke ich
.

A
ber er hatte die W

ahl. E
r

 h
ätte

 sich
 fü

r
 d

en
 W

eg
 d

er
 R

ech
tsch

affen
h

eit

en
tsch

eid
en

 kön
n

en
, aber er h

at sich
 fü

r d
ie Sü

n
d

e en
tsch

ied
en

, fü
r d

ie
 Dämonen.

U
n

d
 sie

 h
aben

 ih
n

 versch
lu

n
gen

. M
ein

 B
lick

 fällt au
f m

ein
en

 D
olch

, d
er tief in

sein
em

 K
örp

er steckt. E
in

e B
lu

tfon
tän

e sp
ritzt h

ervor, aber sie steh
t still in

 d
er L

u
ft,

sch
arlach

rotes, u
n

bew
egtes E

is. E
s gab kein

e H
offn

u
n

g m
eh

r fü
r ih

n
, realisiere ich

.
Ich habe ihn gerettet.
D

an
n

, m
it ein

em
 lau

ten
 K

n
all, bin

 ich
 w

ied
er ein

s m
it m

ein
em

 p
h

ysisch
en

 K
örp

er.
D

as F
eu

er ergreift m
ich

 w
ie

 ein
 Stu

rm
 ein

 klein
es B

oot au
f offen

er See. E
s fü

llt
m

ein
e A

d
ern

 m
it E

kstase, m
it flü

ssigem
 F

eu
er, u

n
d

 ich
 bren

n
e w

ie d
ie Son

n
e. E

in
verrü

cktes A
u

flach
en

 en
tw

eich
t m

ein
er K

eh
le, m

ein
 M

u
n

d
 klap

p
t m

an
isch

 au
f u

n
d

zu
, ich

 zu
cke, gleich

 d
em

 W
erk

 ein
es verrü

ckten
 P

u
p

p
en

sp
ielers. Ich koste seine

S
ünden!, begreife ich

, u
n

d
 d

er G
ed

an
ke verstärkt m

ein
e aberw

itzige E
rregu

n
g u

m

ein
 V

ielfach
es.

D
an

n
, so

 sch
n

ell, w
ie er gekom

m
en

 ist, ebbt d
er R

au
sch

 w
ied

er ab. O
bgleich

 stark,
w

ar d
iese T

ötu
n

g n
ich

t h
alb

 so
 in

ten
siv w

ie m
ein

e E
rste. D

er G
ru

n
d

 d
afü

r ist m
ir

klar: W
aren

 d
ie Sü

n
d

en
 d

es H
ü

n
en

 au
s d

em
 R

oten
 O

ch
sen

 ein
 reißen

d
er F

lu
ss, so

w
aren

 d
ie

 d
es

 W
ach

p
osten

s
 kau

m
 m

eh
r als

 ein
 R

in
n

sal. Ich
 blin

zle, u
m

 d
en

R
otsch

im
m

er, d
er sich

 ü
ber m

ein
e A

u
gen

 gelegt h
at, w

ied
er ein

 w
en

ig
 zu

 klären
.

N
u

n
 seh

e ich
 d

em
 M

an
n

 vor m
ir in

s G
esich

t. Sein
 K

op
f liegt au

f m
ein

er Sch
u

lter,
u

n
d

 ich
 h

abe ih
m

 d
ie lin

ke H
an

d
 u

m
 d

en
 R

ü
cken

 gelegt, w
ie ein

 F
reu

n
d

, d
er sein

em
K

u
m

p
an

en
 T

rost sp
en

d
et. E

r sieh
t m

ich
 fleh

en
d

 an
 u

n
d

 röch
elt. D

an
n

 w
eich

t d
as

letzte bissch
en

 L
eben

skraft au
s sein

em
 K

örp
er. E

r seu
fzt m

ü
d

e u
n

d
 fällt zu

 B
od

en
.

~E
rst als sich

 d
ie

 ru
bin

rote
 B

lu
tlach

e
 zu

 m
ein

en
 F

ü
ßen

 ergoss, erw
ach

te
 ich

 au
s

m
ein

er T
ran

ce. Seltsam
 berü

h
rt blickte ich

 von
 d

em
 D

olch
 in

 m
ein

en
 H

än
d

en
 zu

d
em

 toten
 K

örp
er u

n
d

 w
ied

er zu
rü

ck. V
on

 d
em

 K
ribbeln

 in
 m

ein
em

 U
n

terleib
 w

ar
n

u
n

 n
u

r
 n

och
 ein

 sch
w

ach
er

 H
au

ch
 zu

 sp
ü

ren
. A

lles
 –

 d
er

 A
n

stu
rm

 d
es

W
ach

m
an

n
es, m

ein
 gezielter

 Stich
 u

n
d

 d
er

 R
au

sch
 –

 w
ar in

 B
ru

ch
teilen

 von
Seku

n
d

en
 gesch

eh
en

. Ich
 sah

 zu
 Q

alian
, d

er im
m

er n
och

 n
eben

 d
em

 K
örp

er d
es

toten
 M

an
n

es stan
d

. E
r sch

en
kte

 m
ir ein

 zu
fried

en
es N

icken
 u

n
d

 w
isch

te sein
en

D
olch

 an
 d

em
 L

aken
 d

es B
ettes ab. D

an
n

 gin
g er au

f d
en

 ap
ath

isch
en

 Ju
n

gen
 zu

,
d

er
 sich

 an
 d

er
 W

an
d

 zu
sam

m
en

gekau
ert h

atte. O
bgleich

 sein
e

 A
u

gen
 w

eit
au

fgerissen
 w

aren
, sah

 ich
 in

 ih
n

en
 d

ieselbe
 L

eere
 w

ie
 in

 d
em

 B
lick

 d
er beid

en
M

äd
ch

en
, d

ie Q
alian

 fü
r u

n
s „bestellt“ h

atte. M
ein

 K
u

m
pan

 gin
g vor d

em
 Ju

n
gen

 in
d

ie K
n

ie, legte ih
m

 sein
e blu

tige H
an

d
 au

f d
ie Sch

u
lter u

n
d

 flü
sterte ih

m
 etw

as zu
.

D
er Ju

n
ge sah

 ih
n

 verstän
d

n
islos an

, w
orau

fh
in

 Q
alian

 sein
e W

orte w
ied

erh
olte,

d
iesm

al lau
ter. D

an
n

 n
ickte d

er K
n

abe sch
w

ach
 u

n
d

 krabbelte u
n

ter d
as B

ett.
„D

u
 sch

lägst d
ich

 gu
t“, sagte Q

alian
 sch

ließlich
.

Ich
 w

ollte
 etw

as erw
id

ern
, aber sch

eiterte. Z
u

 stark
 w

ar d
er N

ach
gesch

m
ack

 d
es

R
au

sch
es. E

rst jetzt bem
erkte ich

, d
ass m

ein
e K

n
ie u

n
d

 m
ein

e H
än

d
e zitterten

.
M

ein
en

 Bruder sch
ien

 d
as

 zu
 am

ü
sieren

. E
r sch

ü
ttelte

 n
ach

sich
tig

 d
en

 K
op

f,

rich
tete sich

 au
f u

n
d

 lu
gte au

f d
en

 G
an

g h
in

au
s.
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A
ber d

en
n

och
 versch

w
an

d
 p

lötzlich
 m

ein
 säm

tlich
es Sch

m
erzem

p
fin

d
en

, u
n

d
 ich

sp
ü

rte, w
ie

 sich
 d

as flau
e

 G
efü

h
l in

 m
ein

em
 M

agen
, d

as sich
 zu

 B
egin

n
 m

ein
er

gesch
eiterten

 R
ach

eaktion
 in

 ein
e A

rt V
orfreu

d
e u

n
d

 E
n

tsch
lossen

h
eit verw

an
d

elt
h

atte, u
m

zu
form

en
  began

n
.  Ja,  w

en
n

  ein
  G

efü
h

l  etw
as  w

ie  ein
e  G

estalt h
at,

d
an

n
 w

an
d

elte es sie, n
ach

d
em

 ich
 jen

e letzten
 G

ed
an

ken
 ged

ach
t h

atte. Ich
 sp

ü
rte,

w
ie ein

 u
n

erm
esslich

er Z
orn

 in
 m

ir au
fstieg. D

eg
en

erierter B
a

sta
rd

, sch
oss es m

ir
d

u
rch

 d
en

 K
op

f. E
rst d

em
ü

tig
st d

u
  m

ich
  ohn

e  G
ru

n
d

  vor  a
llen

  a
n

d
eren

,  u
n

d
jetzt w

a
g
st  d

u
  es,  m

ich u
m

 m
ein

e R
a

che zu
 brin

g
en

? D
er Z

orn
 in

 m
ein

em
 M

agen
began

n
 zu

 glü
h

en
, zu

 lod
ern

, ja, zu
 bren

n
en

, u
n

d
 ich

 fü
h

lte, w
ie

 er sich
 in

 m
ir

au
sbreitete

 u
n

d
 m

ir an
 m

ein
em

 gan
zen

 K
örp

er bin
n

en
 w

en
iger Seku

n
d

en
 d

er
blan

ke Sch
w

eiß
 au

sbrach
. Ich

 zitterte. D
afü

r w
ü

rd
e er zah

len
, d

ieser U
n

term
en

sch
,

d
ieses

 w
ertlose

 Stü
ck

 D
reck, d

as
 ein

zig
 u

n
d

 allein
 m

it sein
en

 au
fged

u
n

sen
en

O
berarm

en
 u

n
d

 sein
er Statu

r w
egen

 m
ein

t, fü
r ih

n
 gelte kein

 G
esetz! Ja ... M

an
ch

e
M

en
sch

en
 h

aben
 sich

 ih
ren

 P
latz au

f d
ieser 

W
elt n

ich
t verd

ien
t! L

eise
 u

n
d

 vor W
u

t beben
d

 zog
 ich

 m
ein

en
 D

olch
 au

s d
er

Sch
eid

e. M
ein

 A
rm

 sah
 von

 d
en

 T
ritten

 seltsam
 verbogen

 au
s,  aber  ich

  ign
orierte

d
en

  Sch
m

erz,  ja,  er  existierte  n
ich

t  m
eh

r. E
s gab

 n
u

r n
och

 m
ich

 u
n

d
 d

en
 F

ein
d

.
D

an
n

 w
ar ich

 au
ch

 sch
on

 bei ih
m

. M
it ein

er W
u

ch
t, d

ie ich
 m

ein
en

 sch
m

äch
tigen

A
rm

en
 n

ich
t zu

getrau
t h

ätte, ram
m

te
 ich

 d
em

 P
rim

tivlin
g

 d
en

 D
olch

 in
 d

en
R

ü
cken

.  Ü
berrasch

t  u
n

d
  fassu

n
gslos  keu

ch
te  d

er  G
orilla  u

n
d

  d
reh

te sich
 u

m
.

D
iesm

al w
ar von

 H
äm

e u
n

d
 Sp

ott in
 sein

em
 B

lick n
ich

ts zu
 seh

en
. N

ein
, stattd

essen
sah

 ich
 F

assu
n

gslosigkeit, als sei d
ies, w

as im
 B

egriff w
ar zu

 gesch
eh

en
, etw

as, d
as

sich
 au

ßerh
alb

 d
es M

öglich
en

 befan
d

. D
an

n
 w

ich
 sie

 blan
ker, an

im
alisch

er W
u

t.
M

it beid
en

 H
än

d
en

 packte er m
ich

 am
 H

als u
n

d
 h

ob
 m

ich
 em

p
or, so

 d
ass ich

 von
ih

n
en

 h
erabbau

m
elte w

ie ein
 T

od
gew

eih
ter vom

 H
en

kersstrick. D
er D

olch
 steckte

u
n

bekü
m

m
ert in

 sein
em

 R
ü

cken
, als w

äre er d
ort seit  d

em
  T

ag  sein
er  G

ebu
rt.  Ich

sp
ü

rte,  w
ie  er  versu

ch
te,  m

ir  d
ie L

u
ft abzu

sch
n

ü
ren

, aber in
 d

em
 M

om
en

t, in
d

em
 ich

 sein
e A

u
gen

 sah
, w

u
sste ich

, d
ass d

ie L
eben

szeit d
es M

an
n

es gezäh
lt w

ar.
In

 m
ir bran

n
te

 es, m
it zerstören

d
er, arch

aisch
er G

ew
alt, u

n
d

 ein
e

 M
isch

u
n

g
 au

s
Z

orn
, Siegessich

erh
eit u

n
d

 E
u

ph
orie

 d
u

rch
flu

tete
 m

ein
e

 A
d

ern
, m

ein
en

  G
eist,

jed
en

  W
in

kel  m
ein

es  K
örp

ers,  alles  verzeh
ren

d
  u

n
d

 töd
lich

. M
it voller W

u
ch

t
ram

m
te

 ich
 m

ein
e

 Stiefelkap
p

e
 zw

isch
en

 sein
e

 B
ein

e. A
u

gen
blicklich

 stieß
 d

er
M

an
n

 ein
en

 en
tsetzten

 Sch
rei au

s, löste d
en

 G
riff u

m
 m

ein
en

 H
als u

n
d

 san
k in

 sich
zu

sam
m

en
. Ich

 zögerte
 kein

e
 Seku

n
d

e. B
litzsch

n
ell packte

 ich
 d

en
 D

olch
, d

er in
sein

em
 R

ü
cken

 steckte, u
n

d
 zog ih

n
 m

it ein
em

 kraftvollen
 R

u
ck h

ervor, n
u

r u
m

 ih
n

d
em

 M
an

n
 ern

eu
t an

 ein
er an

d
eren

 Stelle
 w

ied
er in

 d
en

 R
ü

cken
 zu

 ram
m

en
.

D
iesm

al stieß
 ich

 au
f W

id
erstan

d
, w

orau
fh

in
 ich

 d
ie Stich

rich
tu

n
g d

es D
olch

es im
K

örp
er d

es H
ü

n
en

 än
d

erte u
n

d
 ih

m
 ein

e ru
ckartige D

reh
bew

egu
n

g verp
asste. D

er
M

an
n

 sch
rie au

f, u
n

d
 d

iesm
al h

atte d
er Sch

rei n
ich

ts m
en

sch
lich

es m
eh

r an
 sich

.
K

raftlos
 u

n
d

 d
esorien

tiert
 versu

ch
te

 er, sich
 m

ittels
 sein

es
 K

örp
ergew

ich
ts

rü
ckw

ärts au
f m

ich
 zu

 w
erfen

, aber es w
ar vergeben

s. D
u

 w
agst es, d

ich
 d

ein
er

Strafe zu
 en

tzieh
en

?, geiferte d
ie Stim

m
e in

 m
ein

em
 K

op
f. N

ach
 all d

em
, w

as d
u

m
ir an

getan
 h

ast, w
agst d

u
 es n

u
n

, d
ich

 zu
 w

id
er-setzen

? H
ä?! D

ie K
lin

ge m
ein

es
D

olch
es sch

oss ern
eu

t h
in

ab
 u

n
d

 traf d
en

 M
an

n
 d

iesm
al im

 O
bersch

en
kel. W

ied
er

tau
m

elte er ben
om

m
en

 h
in

 u
n

d
 h

er u
n

d
 keu

ch
te etw

as U
n

verstän
d

lich
es. D

iesm
al

setzte
 er zu

 kein
em

 G
egen

an
griff an

, son
d

ern
 san

k
 ersch

öp
ft au

f d
ie

 K
n

ie
 u

n
d

began
n

 zu
 w

im
m

ern
. E

r w
ill, d

ass ich
 au

fh
öre!, sch

oss es m
ir d

u
rch

 d
en

 K
op

f, u
n

d31



 
ü

ber
 jeglich

e
 E

th
ik

 u
n

d
 M

oral zu
 stellen

.
 Sie

 w
a

ren
 Sü

n
d

er. E
rg

riffen
 von

D
ä

m
on

en
.

 Ich
 h

örte
 alarm

iertes
 G

esch
rei au

s
 d

em
 G

an
g, d

an
n

 Sch
ritte.

 Sie
kom

m
en

 …
 u

n
d

 sie
 w

ollen
 u

n
s

 a
u

fha
lten

.
 D

er
 G

ed
an

ke
 kam

 m
it ein

er
 fast

gleich
gü

ltigen
 G

elassen
h

eit. Ich
 sp

ü
rte –

 w
u

sste –
, d

ass sie n
ich

t d
en

 H
au

ch
 ein

er
C

h
an

ce
 h

aben
 w

ü
rd

en
. Z

eitgleich
 m

it d
em

 E
rsch

ein
en

 d
er

 ersten
 G

estalt im
T

ü
rrah

m
en

 ließ
 Q

alian
 d

en
 H

als d
es M

an
n

es los. E
r sch

rie
 n

u
n

 n
ich

t m
eh

r u
n

d
sackte

 geräu
sch

los zu
 B

od
en

. N
icht alle ... dazu sind es zu viele. A

ber die,
deren T

od das Feuer befiehlt. L
an

gsam
 u

n
d

 bein
ah

e beiläu
fig d

reh
te sich

 Q
alian

zu
 m

ir u
m

 –
 u

n
d

 h
atte

 ich
 vor w

en
igen

 A
u

gen
blicken

 n
och

 M
en

sch
lich

keit in
sein

em
 G

esich
t geseh

en
, so

 w
ar d

iese n
u

n
 vollen

d
s versch

w
u

n
d

en
. U

nd einzig und
allein das ist der G

rund für unsere Existenz, Jaél. W
ir sind die, die zwischen

der M
enschheit und ihrer vollkommenen V

erderbnis stehen. Die V
erderbnis,

die einzig und allein daraus resultiert, dass der M
ensch schwach ist. Sein

G
esich

t w
ar blu

tgeträn
kt. R

ote T
rop

fen
 rollten

 sein
e W

an
gen

 en
tlan

g, von
 d

en
en

sich
 m

an
ch

e
 in

 sein
em

 B
arth

aar
 verfin

gen
 u

n
d

 an
d

ere
 von

 sein
em

 K
iefer

h
in

abp
erlten

 w
ie M

orgen
tau

 von
 d

en
 B

lättern
 roter M

alp
h

asblu
m

en
. D

as G
lü

h
en

 in
sein

en
 p

ech
sch

w
arzen

 A
u

gen
 w

ar n
u

n
 selbst von

 d
em

 from
m

sten
, p

riesterlich
sten

T
eil m

ein
es V

erstan
d

es n
ich

t m
eh

r zu
 leu

gn
en

. D
as B

ild
 jed

och
, w

elch
es ich

 bis zu
m

h
eu

tigen
 T

age
 n

och
 lebh

aft vor m
ein

en
 A

u
gen

 h
abe, zeich

n
et sich

 allem
 voran

d
u

rch
 ein

 E
lem

en
t in

 d
er E

rsch
ein

u
n

g
 d

es M
an

n
es au

s, d
as d

em
 V

erstan
d

 ein
es

verrü
ckt gew

ord
en

en
 G

ottes h
ätte

 en
tsp

ru
n

gen
 sein

 kön
n

en
: sein

 G
rin

sen
. U

nd
genau deshalb sind wir heute hier, Jaél. Die M

enschen an diesem O
rt haben

sich allesamt der S
ünde hingegeben. S

ie sind verdorben. U
nd nur ihr T

od
wird ihre S

eelen noch -
 N

u
n

 w
erd

et Ih
r m

it Sich
erh

eit d
as vom

 W
ah

n
sin

n

zerfressen
e G

esich
t d

es bösen
 M

agiers au
s d

en
 T

h
eaterstü

cken
 vor A

u
gen

 h
aben

;
aber d

am
it liegt ih

r falsch
. D

en
n

 w
äre d

as B
lu

t, d
er L

eich
n

am
 u

n
d

 d
er zittern

d
e

K
n

abe
 n

ich
t gew

esen
, d

an
n

 h
ätte

 es
 d

as
 L

äch
eln

 ein
es

 Ju
n

gen
 gew

esen
 sein

kön
n

en
, d

er sich
 soeben

 au
f eh

rlich
e A

rt u
n

d
 W

eise ein
en

 G
rosch

en
 verd

ien
t h

atte.
E

s w
ar kein

erlei Sch
u

ld
bew

u
sstsein

 in
 sein

em
 G

esich
t, kein

e B
lu

tgier; n
u

r W
on

n
e.

Ja …
 E

r sah
 m

ich
 an

, als w
äre d

ies, w
as er eben

 getan
 h

atte, d
as N

atü
rlich

ste au
f d

er
W

elt. U
n

d
 d

a
s zu

 R
echt, sch

oss es m
ir bei sein

em
 A

n
blick

 d
u

rch
 d

en
 K

op
f. D

en
n

w
a

s w
ir g

eta
n

 ha
ben

 –
 tu

n
 –

 ist d
a

s ein
zig

 R
ichtig

e. Jed
er W

in
kel d

ieses O
rtes w

ar
verd

orben
, gen

au
 w

ie d
ie M

en
sch

en
, d

ie sein
e D

ien
ste in

 A
n

sp
ru

ch
 n

ah
m

en
. U

n
d

d
esh

alb w
aren

 w
ir h

ier
–

 u
m

 ih
re Seelen

 zu
 läutern.

E
in

 gellen
d

er Sch
rei w

eckte m
ich

 au
s m

ein
er T

ran
ce. Ich

 h
örte, w

ie ein
 Sch

w
ert au

s
sein

er Sch
eid

e gezogen
 w

u
rd

e, u
n

d
 als ich

 m
ich

 u
m

d
reh

te, sah
 ich

, w
ie d

erjen
ige,

d
er es fü

h
rte, au

f m
ich

 zu
stü

rm
te.

E
rstau

n
t stellte ich

 fest, d
ass ich

 m
ich

 kein
en

 D
eu

t n
ervös od

er ü
berford

ert fü
h

lte.
N

ein
, es w

ar fast, als stü
n

d
e d

ie Z
eit still. Jed

e B
ew

egu
n

g d
es M

an
n

es, jed
es Z

u
cken

sein
er M

u
skeln

, d
as A

u
f u

n
d

 A
b

 sein
es B

ru
stkorbs m

it jed
em

 sein
er A

tem
zü

ge
ersch

ien
 m

ir in
 n

ie d
agew

esen
er P

räzision
 u

n
d

 K
larh

eit. Ich
 beobach

tete, w
ie sich

d
er G

riff m
ein

er H
an

d
, d

ie d
en

 D
olch

 u
m

fasste, in
 bein

ah
e stoisch

er G
elassen

h
eit60

lebe
 u

n
d

 ich
 R

IC
H

T
E

! E
rn

eu
t raste

 d
ie

 K
lin

ge
 h

in
ab

 u
n

d
 d

ran
g

 in
 d

as leblose
F

leisch
 u

n
ter m

ir ein
. E

rin
n

eru
n

gen
. E

kstase. Sein
 roter L

eben
ssaft in

 m
ein

em
G

esich
t, h

eiß
 u

n
d

 klebrig, aber es kü
m

m
erte

 m
ich

 n
ich

t, n
ein

, n
ich

ts kü
m

m
erte

m
ich

 n
och

, d
en

n
 ich

 w
ü

rd
e ih

n
 rich

ten
, töten

, bestrafen
! fü

r sein
e Sü

n
d

en
, Stich

 fü
r

Stich
, Erinnerung für Erinnerung, bis nichts mehr von ihm übrig war, nichts als

kalte, leblose A
S

C
H
E!!

Selbst  jetzt,  kn
ap

p
  ein

  Jah
r  n

ach
  m

ein
er  ersten

  T
ötu

n
g,  sp

ü
re ich

,  w
ie  m

ein
e

H
an

d
fläch

en
  feu

ch
t  w

erd
en

  u
n

d
  sich

  m
ein

  A
tem

 besch
leu

n
igt, w

en
n

 ich
 jen

e
E

rin
n

eru
n

g
 h

erbeiru
fe; d

ie
 T

in
te

 w
ird

 d
u

n
kler,  d

ie
  F

ed
er  brich

t  ab.  A
ber

d
en

n
och

  w
erd

et  Ih
r  m

ein
e  G

efü
h

le als V
erd

am
m

ter n
ich

t m
eh

r als n
u

r ration
al

n
ach

em
p

fin
d

en
 kön

n
en

; d
ie G

rü
n

d
e d

afü
r sin

d
 m

an
n

igfaltig. Z
u

m
 ein

en
 stößt E

u
ch

m
it ein

er h
oh

en
 W

ah
rsch

ein
lich

keit ab, w
as ich

 besch
reibe. D

ies tu
t es zu

 rech
t,

sch
ild

ere
 ich

 d
och

 ein
e

 barbarisch
e

 T
at au

f ein
e

 bein
ah

e
 zelebrieren

d
e

 W
eise

 –
d

en
n

och
 ist d

ies d
er ein

zige
 W

eg, E
u

ch
 m

ein
e

 G
ed

an
ken

 zu
m

in
d

est an
satzw

eise
verstän

d
lich

 zu
 m

ach
en

. D
er zw

eite G
ru

n
d

 jed
och

, u
n

d
 d

ieser bed
in

gt d
en

 ersten
,

ist d
er, d

er am
 sch

w
ersten

 w
iegt:

 E
s gibt D

in
ge, d

ie m
an

 n
u

r d
an

n
 w

ah
rh

aft versteh
en

 kan
n

, w
en

n
 m

an
 sie selbst

ein
m

al erlebt h
at. Z

u
 ih

n
en

 zäh
len

 Sex, d
er R

au
sch

 d
er

 Sch
m

erzen
 in

 ein
em

töd
lich

en
 K

am
p

f, u
n

d
 n

ich
t zu

letzt d
as

 E
n

d
e

 d
es

 L
eben

s
 selbst, d

er T
od

. W
ie

vorzü
glich

 
kön

n
en

 
w

ir
 

d
och

 
vor

 
allem

 
ü

ber
 

L
etzteren

 
sin

n
ieren

,
 

u
n

s
E

rkläru
n

gsm
od

elle
 fü

r sein
e

 N
atu

r sch
affen

 –
 ob

 d
iese

 n
u

n
 au

s d
em

 P
fad

, d
en

G
esän

gen
 d

er
 M

ön
ch

e
 au

s
 A

razeal od
er

 au
s

 d
er

 R
atio

 ein
es

 P
h

ilosop
h

en
en

tsp
rin

gen
, m

ach
t d

abei kein
en

 U
n

tersch
ied

 –
, aber letzten

 E
n

d
es w

erd
en

 w
ir ih

n
erst w

ah
rh

aft versteh
en

, w
en

n
 er u

n
s ereilt. D

ie E
kstase, d

ie m
ein

en
 K

örp
er  fü

r
jen

en
  ku

rzen
  M

om
en

t  ergriff  w
ie

  d
er  blau

e
  T

od
  d

en
  V

erstan
d

 ein
es

W
ild

m
agiers, w

ar alles d
er oben

 gen
an

n
ten

 D
in

ge u
n

d
 d

och
 kein

es d
avon

. E
s w

ar
d

as F
eu

er. E
s fü

llte m
ich

 au
s, es bran

n
te in

 jed
em

 W
in

kel m
ein

es K
örp

ers. Jed
es

m
ein

er G
lied

m
aßen

 fü
h

lte sich
 sied

en
d

 h
eiß

 an
, u

n
d

 m
ein

 H
erz h

äm
m

erte w
ie vom

W
ah

n
sin

n
 ergriffen

 an
 d

ie In
n

en
seite m

ein
er B

ru
st h

eran
. W

as ich
 tat, ersch

ien
 m

ir
au

f m
orbid

e A
rt u

n
d

 W
eise w

u
n

d
ervoll, erh

eben
d

 …
 ja, sogar er-regen

d
, au

f ein
e

p
erverse A

rt u
n

d
 W

eise sexu
ell. K

ein
e Seku

n
d

e lan
g d

ach
te ich

 w
äh

ren
d

 d
es A

ktes
d

es T
öten

s d
aran

, etw
as F

alsch
es zu

 tu
n

, n
ein

 es gab
 kein

 R
ich

tig
 u

n
d

 F
alsch

 in
jen

em
 M

om
en

t, es gab
 n

u
r m

ich
 u

n
d

 d
iese treiben

d
e M

ach
t in

 m
ir, d

ie jen
seits von

G
öttern

, D
äm

on
en

 u
n

d
 d

en
 G

esetzen
 d

ieser W
elt zu

 stam
m

en
 sch

ien
. Ich

 w
ar d

er
R

ich
ter, m

ein
 W

ille
 m

ein
 Sch

w
ert, u

n
d

 d
er M

an
n

 d
er V

eru
rteilte. M

eh
r gab

 es
n

ich
t. Jed

e
 m

ein
er B

ew
egu

n
gen

 w
ar in

stin
ktiv, arch

aisch
, p

u
r. W

as ich
 tat, w

ar
n

ich
ts w

eiter als d
ie K

on
sequ

en
z jen

er sich
 in

ein
an

d
er versch

ach
telten

 U
m

stän
d

e,
u

n
d

 gen
au

 w
ie ein

 W
olf, d

er ein
 L

am
m

 reißt, tat ich
 ein

zig u
n

d
 allein

 d
as, w

as Jaél
G

erbersoh
n

 in
 d

iesen
 M

om
en

t tu
n

 m
u

sste.
 Z

u
m

in
d

est bis d
as F

eu
er erlosch

.
 W

ie
 sp

ät m
och

te
 es gew

esen
 sein

?
 D

er H
ah

n
en

sch
rei stan

d
 n

och
 bevor, aber

d
en

n
och

 zw
itsch

erten
 verein

zelt ein
 p

aar V
ögel in

 d
em

 d
ich

ten
 W

ald
 am

 R
an

d
e d

er
W

eizen
feld

er. E
in

es d
er R

össer sch
lief en

tgegen
 aller G

esetze d
es K

lan
ges n

ach
 w

ie
vor, d

as an
d

ere sch
abte led

iglich
 u

n
ged

u
ld

ig m
it d

en
 H

u
fen

 au
f d

em
 H

eu
bod

en
. Ich

h
atte m

ich
 seit d

em
 letzten

 Stich
 kein

en
 Z

en
tim

eter bew
egt. D

er M
an

n
, d

er m
ich

ein
ige Stu

n
d

en
 zu

vor n
och

 versp
ottet h

atte, lag u
n

ken
n

tlich
 zu

gerich
tet u

n
ter m

ir,
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sind

 unsere
 S

eelen
 nichts

 als
 unbeschriebene

 Blätter, und
 wir

 allein
entscheiden, mit was sie beschrieben werden. D

an
n

 lu
gte

 ein
 K

op
f d

u
rch

 d
en

offen
en

 T
ü

rsp
alt. E

s h
an

d
elte sich

 u
m

 ein
en

 bärtigen
 M

an
n

 m
it kn

olliger N
ase u

n
d

großen
 A

u
gen

. Sein
e A

u
gen

 w
eiteten

 sich
, als Q

alian
 au

f ih
n

 zu
stü

rm
te. Z

ielsich
er

u
n

d
 m

ü
h

elos
 trieb

 er sein
en

 D
olch

 bis
 zu

m
 Sch

aft in
 d

en
 H

als
 d

es
 M

an
n

es.
A

u
gen

blicklich
 brach

 er zu
sam

m
en

, u
n

d
 d

as G
eräu

sch
, d

as en
tstan

d
, als er p

lu
m

p
zu

 B
od

en
 sackte, erin

n
erte m

ich
 an

 jen
es, d

as zu
 h

ören
 gew

esen
 w

ar, w
en

n
 m

ein
V

ater ein
en

 H
au

fen
 frisch

 en
tfleisch

ter F
elle au

f d
en

 H
olzbod

en
 h

atte fallen
 lassen

.
D

er M
an

n
 stieß

 ein
 p

rotestieren
d

es R
öch

eln
 au

s. Q
alian

 h
in

gegen
 w

ar in
 jen

em
A

u
gen

blick w
ie ein

gefroren
. Sein

 lin
kes A

u
ge zu

ckte u
n

kon
trolliert n

ach
 rech

ts, sein
rech

tes n
ach

 lin
ks, u

n
d

 sein
e M

u
n

d
w

in
kel w

ild
 n

ach
 u

n
ten

 u
n

d
 oben

. Ich
 erin

n
erte

m
ich

 an
 m

ein
e erste T

ötu
n

g, an
 d

ie B
ild

er, an
 d

ie E
kstase.

D
er N

ekta
r ihrer Sü

n
d

en
. D

an
n

 löste er sich
 au

s sein
er Starre, w

isch
te sich

 ein
en

B
lu

tsp
ritzer von

 sein
er W

an
ge u

n
d

 grin
ste m

ich
 an

. Ich
 h

atte m
ich

 w
äh

ren
d

d
essen

kein
en

 F
in

gerbreit bew
egt. ... 

W
ir beschreiben sie?

E
in

e d
u

n
kelrote L

ach
e en

tfaltete sich
 lan

gsam
 u

n
d

 gem
äch

lich
 u

n
ter d

em
 R

ü
cken

d
es T

oten
 w

ie ein
e ih

re B
lü

te öffn
en

d
e R

ose. Q
alian

 w
an

d
te sich

 ab u
n

d
 en

tsch
w

an
d

d
u

rch
 d

ie
 T

ü
r. E

in
en

 M
om

en
t

 h
ad

erte
 ich

, d
an

n
 folgte

 ich
 ih

m
.

 Bildlich
gesprochen, ja. Einzig und allein wir entscheiden, welchen W

eg wir in unserem
L
eben einschlagen: den der S

ünde oder den des G
uten. U

nd es ist nicht
leicht, letzteren zu gehen, Jaél. Denn die V

ersuchung, schwach zu sein, lauert
hinter jeder Ecke. S

ie trägt die G
ewänder der G

ier, des Z
orns und der

W
illensschwäche. W

ir nennen sie die „Dämonen“. Q
alian

 legte sein
e H

an
d

 au
f d

ie

Stah
ltü

r d
es gegen

ü
berliegen

d
en

 R
au

m
es u

n
d

 h
ielt in

n
e. Jedes M

al, wenn wir uns
ihnen hingeben, begeben wir uns weiter und weiter auf den Pfad der S

ünde.
Sein

e
 L

ip
p

en
 bew

egten
 sich

 u
n

d
 m

u
rm

elten
 etw

as, w
as ich

 n
ich

t verstan
d

. Die
ersten M

ale können wir ihnen noch entkommen, aber je öfter wir sündigen,
desto schlimmer wird es. U

nd irgendwann –
 D

ie
 Stah

ltü
r began

n
 zu

 glü
h

en
,

Q
u

alm
 stieg au

s ih
r em

p
or, aber Q

alian
 zog sein

e H
an

d
 n

ich
t zu

rü
ck. – gehören wir

ihnen. D
er gan

ze G
an

g
 began

n
 sich

 m
it ein

er d
rü

cken
d

en
 H

itze u
n

d
 d

em
 G

eru
ch

sch
m

elzen
d

en
 E

isen
s

 zu
 fü

llen
. 

Diese
 Dämonen

 sind
 es, die

 T
yrannen

 zu
T
yrannen, S

klaventreiber zu S
klaventreibern und A

ssassinen zu A
ssassinen

machen. S
ie sind überall, und sie tragen verschiedene N

amen. D
an

n
 bog sie sich

in
 d

er M
itte w

ie ein
 n

asses, au
frech

t geh
alten

es P
ap

ier. Q
alian

 n
ah

m
 sein

e H
an

d
von

 d
er T

ü
r, au

f d
eren

 P
lakette d

ie Z
ah

l X
III stan

d
, trat sie m

it ein
em

 Stoß
 sein

es
Stiefels au

f u
n

d
 gin

g
 h

in
d

u
rch

. Jene, die sich ihnen voll und ganz hingegeben
haben, nennen wir die „V

erdorbenen“. Denn das ist es, was sie sind. 
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K
ap

itel 5: Q
alian

D
er

 M
an

n
 vor

 m
ir

 ü
berragte

 m
ich

 u
m

 ein
en

 h
alben

 K
op

f u
n

d
 h

atte
 ein

e
ath

letisch
e,  aber  n

ich
t  grobsch

läch
tig

  w
irken

d
e

  Statu
r.  Sein

e
 A

u
gen

 w
aren

p
ech

sch
w

arz u
n

d
 glän

zten
. In

s A
u

ge stach
 m

ir jed
och

 sein
  L

äch
eln

.  E
s  w

ar  ein
eigen

tü
m

lich
es,  sch

iefes  L
äch

eln
,  u

n
d

  es erw
eckte

 in
 m

ir d
en

 E
in

d
ru

ck, d
ass

n
ich

ts d
iesen

 M
an

n
 zu

 beein
d

ru
cken

 verm
och

te. N
ich

t n
aiv w

ie d
as ein

es K
in

d
es,

aber au
ch

 n
ich

t zyn
isch

 w
ie d

as ein
es alten

 M
an

n
es, d

er zu
 viel geseh

en
 h

atte. 
D

a
 stan

d
 er also, u

n
d

 w
ir beid

e
 gaben

 ein
 absu

rd
es

 B
ild

 ab: ich
, ein

 d
ü

rrer,
h

ässlich
er M

an
n

, au
f d

er L
eich

e ein
es H

ü
n

en
 kn

ien
d

, d
ie H

än
d

e blu
tü

berström
t,

d
as

 G
esich

t
 apath

isch
 u

n
d

 d
ie

 T
atw

affe
 n

eben
 m

ein
en

 F
ü

ßen
;

 er,
 groß,

gu
tau

sseh
en

d
 u

n
d

 elegan
t gekleid

et, m
it versch

rän
kten

 A
rm

en
 u

n
d

 m
ich

 n
eu

gierig
m

u
stern

d
. 

P
lötzlich

 brach
 ich

 in
 bersten

d
es

 G
eläch

ter au
s. Ich

 w
arf m

ein
en

 K
op

f in
 d

en
N

acken
 u

n
d

 began
n

 zu
 lach

en
, lau

t u
n

d
 sch

allen
d

, d
as L

ach
en

 ein
es M

an
n

es, d
en

d
ie Situ

ation
, in

 d
er er sich

 befin
d

et, d
erart ü

berford
ert, d

ass sein
 G

eh
irn

 sich
 n

ich
t

an
d

ers zu
 h

elfen
 w

eiß. Ich
 versu

ch
te, von

 d
er L

eich
e h

in
abzu

steigen
, u

n
d

 ru
tsch

te
au

s, als m
ein

e  H
än

d
e  au

f  d
em

  blu
tgeträn

kten
  B

od
en

  kein
en

  H
alt  fan

d
en

. D
er

L
än

ge n
ach

 fiel ich
 au

f d
en

 toten
 K

örp
er u

n
ter m

ir u
n

d
 sp

ü
rte, w

ie sich
 d

essen
 n

och
w

arm
es B

lu
t au

f m
ein

er H
au

t verteilte. D
u

 ha
st n

icht a
u

fg
eg

essen
, sch

oss es m
ir

d
u

rch
 d

en
 K

op
f. B

öser Ja
él! 

A
n

statt m
ich

 in
 d

ie
 R

ealität zu
rü

ckzu
h

olen
, befeu

erte
 d

ieser u
n

sin
n

ige
 G

ed
an

ke
m

ein
 w

ah
n

sin
n

iges L
ach

en
 n

u
r u

m
so

 m
eh

r. Ich
 rollte m

ich
 au

f d
en

 R
ü

cken
, h

ielt
m

ir d
en

 B
au

ch
 u

n
d

 ran
g

 n
ach

 L
u

ft. D
er M

an
n

, d
essen

 N
am

en
 ich

 zu
 d

iesem
Z

eitp
u

n
kt n

och
 n

ich
t kan

n
te, reagierte

 eben
falls eigen

tü
m

lich
. E

rst rieb
 sich

 m
it

D
au

m
en

 u
n

d
 Z

eigefin
ger d

as K
in

n
 u

n
d

 fu
rch

te sein
e A

u
gen

brau
en

. E
r w

irkte w
ie

ein
 B

au
er, d

essen
 Sch

af gerad
e

 begon
n

en
 h

atte, w
ie

 vom
 Sch

w
arzen

 W
äch

ter
gebissen

 im
 K

reis zu
 h

ü
p

fen
 u

n
d

 d
abei w

ie
 von

 Sin
n

en
 zu

 blöken
. D

an
n

 aber
stim

m
te

 er in
 m

ein
 L

ach
en

 ein
. F

ü
r m

ich
 –

 od
er d

em
, w

as m
ein

 vollkom
m

en
ü

berford
erter, verw

irrter V
erstan

d
 zu

 d
iesem

 Z
eitp

u
n

kt w
ar, m

ach
te

 all d
as d

ie
Situ

ation
 n

u
r n

och
 absu

rd
er, u

n
d

 ich
 sch

n
ap

p
te gierig n

ach
 L

u
ft, als m

ein
e L

u
n

gen
m

ir vor lau
ter L

ach
en

 zu
 versagen

 d
roh

ten
. D

an
n

, als h
eiße T

rän
en

 m
ein

e W
an

gen
h

eru
n

terzu
lau

fen
  began

n
en

,  h
örte

  ich
  ein

  d
u

m
p

fes  G
eräu

sch
.  M

ir w
u

rd
e

sch
w

arz vor A
u

gen
, u

n
d

 ich
 verlor d

as B
ew

u
sstsein

.

~
  

Ich
 erw

ach
te m

it ein
em

 m
etallen

en
 G

esch
m

ack im
 M

u
n

d
. M

ein
e A

u
gen

lied
er w

aren
sch

w
er u

n
d

 verklebt, u
n

d
 als ich

 sie öffn
ete, w

ar m
ein

e Sich
t versch

w
om

m
en

.  
Ich

 befan
d

 m
ich

 in
 ein

em
 W

ald
, gen

au
er gesagt u

n
ter ein

em
 klein

en
 V

orsp
ru

n
g,

d
essen

 M
u

tterfelsen
 sich

 in
m

itten
 ein

es
 M

eeres
 d

u
n

kler
 P

in
ien

bäu
m

e
 befan

d
.

A
u

ßerh
alb

 d
es Sch

u
tz

 sp
en

d
en

d
en

 V
orsp

ru
n

gs
 p

rasselte
 d

er R
egen

 in
 Ström

en
h

erab, u
n

d
 w

äre n
ich

t d
as gleißen

d
e F

eu
er gew

esen
, d

as sich
 ein

en
 gu

ten
 A

rm
 w

eit
von

 m
ir en

tfern
t befan

d
, h

ätte ich
 verm

u
tlich

 gefroren
. Ich

 versu
ch

te m
ein

en
 B

lick
zu

 w
en

d
en

  u
n

d
  m

ein
e

  U
m

gebu
n

g
  gesam

th
eitlich

er  zu
  erfassen

,  aber ein35



 
tu

n
. E

r kön
n

te m
ich

 töten
, sch

oss es m
ir d

u
rch

 d
en

 K
op

f, ein
m

al, zw
eim

al, d
an

n
im

m
er w

ied
er, gleich

 ein
em

 T
rom

m
elw

irbel d
ü

sterer P
au

ken
sch

läge. E
r

 kön
n

te
m

ich töten
!

„W
erd

e
 ich

 aber
 n

ich
t“, sagte

 Q
alian

. Sein
e

 L
ip

p
en

 bew
egten

 sich
 kein

en
F

in
gerbreit.

D
an

n
 legte er sein

e rech
te H

an
d

 au
f m

ein
e B

ru
st, u

n
d

 n
u

r ein
e Seku

n
d

e sp
äter flog

ich
 w

ie von
 d

er W
u

ch
t ein

er K
an

on
en

ku
gel getroffen

 n
ach

 h
in

ten
 d

avon
, lan

d
ete

m
it ein

em
 h

eftigen
 A

u
fp

rall au
f d

em
 Stein

bod
en

 u
n

d
 verlor d

as B
ew

u
sstsein

.

56

Ich
 sp

ü
rte, w

ie ein
 w

en
ig m

ein
er A

n
sp

an
n

u
n

g von
 m

ir abfiel. D
en

n
och

 brach
te ich

kein
 W

ort au
s m

ein
er K

eh
le, w

orau
fh

in
 d

er M
an

n
 vor m

ir sein
e L

ip
p

en
 sch

ü
rzte.

„D
u

  solltest  d
u

  m
al  in

  d
en

  B
eu

tel  sch
au

en
.  –

  E
s  sei  d

en
n

,  d
u

 sch
m

ü
ckst d

ich
gern

 m
it d

ein
em

 eigen
en

 E
rbroch

en
“, sagte er u

n
d

 d
eu

tete ern
eu

t au
f d

ie T
asch

e.
E

rst jetzt kam
 ich

 sein
er A

u
fford

eru
n

g
 zögerlich

 n
ach

, griff in
 d

ie
 T

asch
e

 u
n

d
brach

te
 ein

 großes, blau
 u

n
d

 w
eiß

 besticktes
 Stofftu

ch
 d

arau
s

 zu
m

 V
orsch

ein
.

W
ied

er w
an

d
te

 ich
 m

ein
em

 B
lick

 d
em

 M
an

n
 zu

, w
ie

 ein
 K

in
d

, d
em

 eben
 etw

as
gegeben

 w
ord

en
 w

ar, d
as es n

ie zu
 vor in

 d
en

 H
än

d
en

 geh
alten

 h
atte. 

M
ein

 G
egen

ü
ber fu

rch
te skep

tisch
 d

ie A
u

gen
brau

en
, u

n
d

 erst jetzt begriff ich
, w

ie
seltsam

 m
ein

 V
erh

alten
 ih

m
 ersch

ein
en

 m
u

sste. M
u

ss
 es

 d
as?

 E
r

 h
at m

ich
sch

ließlich
 h

ierh
er gebrach

t. U
n

d
 er w

eiß, w
as p

assiert ist. W
id

erw
illig rich

tete ich
m

ich
 au

f began
n

 im
 Sch

n
eid

ersitz, m
ir m

it d
em

 T
u

ch
 d

ie
 Ü

berreste
 d

es gestrig
verzeh

rten
 F

lü
sterkrau

ts von
 m

ein
er R

obe zu
 w

isch
en

. 
D

er M
an

n
 beobach

tete jed
e ein

zeln
e m

ein
er B

ew
egu

n
gen

 au
fm

erksam
. D

an
n

 stan
d

er au
f u

n
d

 w
an

d
te

 sich
 d

em
 p

rasseln
d

en
 F

eu
er zu

, au
f d

em
, w

ie
 ich

 erst jetzt
bem

erkte, etw
as köch

elte. T
rin

ken
. M

ein
 M

u
n

d
 sch

m
eckte u

n
an

gen
eh

m
 bitter von

m
ein

er G
alle, u

n
d

 m
ein

e K
eh

le w
ar trocken

 w
ie d

ie D
ü

n
en

 d
er P

u
lverw

ü
ste. F

ü
r

ein
en

 M
om

en
t sp

ü
rte ich

 H
u

n
ger, aber sofort kam

en
 m

ir d
ie gestrigen

 E
reign

isse
vor A

u
gen

, u
n

d
 d

er A
p

p
etit vergin

g m
ir sch

lagartig. D
er M

an
n

 sch
öp

fte  m
it  ein

er
K

elle  etw
as  au

s  d
em

  K
essel  ü

ber  d
er  F

lam
m

e, u
n

d
 ein

 sch
w

ach
er W

in
d

h
au

ch
tru

g ein
en

 an
gen

eh
m

en
 G

eru
ch

 von
 Z

u
ckerm

in
ze u

n
d

 H
on

ig zu
 m

ir h
in

ü
ber. D

an
n

w
an

d
te

 er sich
 m

ir w
ied

er zu
, in

 jed
er H

an
d

 ein
en

 leich
t zerbeu

lten
 B

ech
er. E

r
reich

te m
ir ein

en
 d

avon
 u

n
d

 ließ sich
 au

f ein
em

 klein
en

 B
au

m
stu

m
p

f n
ied

er. 
 „E

s ist n
u

r d
as erste M

al so sch
lim

m
.“

 Ich
 zu

ckte zu
sam

m
en

. „... W
ie m

ein
en

?“
 „D

u
 versteh

st m
ich

 sch
on

.“ 
F

ü
r ein

en
 M

om
en

t sch
w

eifte
 sein

 B
lick

 ab. D
an

n
 sch

ü
ttle er kau

m
 m

erklich
 d

en
K

op
f u

n
d

 w
an

d
te sich

 m
ir w

ied
er zu

. „A
ber w

o bleiben
 m

ein
e M

an
ieren

?“ E
r klop

fte
sich

 m
it d

er
 F

au
st gegen

 d
ie

 B
ru

st, ein
 m

ilitärisch
es

 Salu
t, d

ass
 m

ir
 an

 ih
m

u
n

p
assen

d
 ersch

ien
.

 „Ich
 bin

 Q
alian

.“ E
r sah

 m
ich

 erw
arten

d
 an

, u
n

d
 als kein

e E
rw

id
eru

n
g kam

, fu
h

r er
fort. „U

n
d

 d
u

?“
 Z

u
erst w

ar ich
 gen

eigt, d
em

 M
an

n
 ein

en
 falsch

en
 N

am
en

 zu
 n

en
n

en
. D

an
n

 besan
n

ich
 m

ich
 aber ein

es B
esseren

.
 „Jaél. Jaél G

erberssoh
n

.“
D

er M
an

n
 streifte

 ku
rz sein

en
 H

an
d

sch
u

h
 ab, reich

te
 m

ir sein
e

 H
an

d
, u

n
d

 ich
sch

ü
ttelte sie. Sein

 H
än

d
ed

ru
ck w

ar w
arm

 u
n

d
 kraftvoll.

 „Jaél also. Seh
r erfreu

t.“ E
r läch

elte u
n

d
 sah

 m
ir d

abei oh
n

e zu
 B

lin
zeln

 gerad
ew

egs
in

 d
ie

 A
u

gen
. Ich

 sp
ü

rte
 ein

en
 Sch

au
er

 d
er

 E
h

rfu
rch

t
 m

ein
e

 W
irbelsäu

le
h

eru
n

terjagen
. W

as fü
r ein

e A
u

sstrah
lu

n
g. Ich

 d
ach

te ku
rz an

 d
ie ju

n
ge F

rau
, d

ie
Q

alian
 gestern

 gegen
ü

ber gesessen
 h

atte
 u

n
d

 verstan
d

 n
u

n
 d

en
 ergeben

en
 B

lick,
m

it d
em

 sie ih
n

 an
geseh

en
 h

atte. 
B

eklom
m

en
  sen

kte  ich
  d

en
  K

op
f.  F

ü
r  ein

en
  M

om
en

t  ben
eid

ete ich
 Q

alian
 u

m
sein

 A
u

sseh
en

, sein
 A

u
ftreten

 u
n

d
 sein

e gew
in

n
en

d
e A

rt. T
rotz d

er tau
sen

d
 F

ragen
,

d
ie

 m
ir ü

ber ih
n

 in
 m

ein
em

 K
op

f h
eru

m
geisterten

, kam
 ich

 n
ich

t d
aru

m
, d

en
F

rem
d

en
 zu

 m
ögen

, u
n

d
 ich

 w
ar m

ir sich
er, d

ass ich
 n

ich
t d

er E
in

zige w
ar, d

em
 es

so
 ergeh

en
 m

u
sste. E

r
 strah

lte
 ein

e
 A

ben
teu

erlich
keit au

s, m
it d

er
 m

an
 d

as37



 
K

on
th

is läch
elte

 zu
fried

en
 u

n
d

 sch
ü

ttelte
 erst Q

alian
s H

an
d

, d
an

n
 m

ein
e. Sein

H
än

d
ed

ru
ck

 w
ar stark

 u
n

d
 fest. A

n
sch

ließen
d

 n
ah

m
 Q

alian
 ein

en
 klein

en
, p

rall
gefü

llten
 L

ed
erbeu

tel au
s d

em
 In

n
eren

 sein
es M

an
tels u

n
d

 en
tleerte ih

n
 au

f d
em

T
isch

.

„F
ü

n
fzeh

n
 G

old
taler. Ih

r kön
n

t es n
ach

zäh
len

, w
en

n
 Ih

r w
ollt.“

M
ein

e A
u

gen
 w

eiteten
 sich

. F
ü

n
fzehn

 G
old

ta
ler?! W

as fü
r ein

 V
erm

ögen
! E

in
 T

aler
en

tsp
rach

 ein
er Su

m
m

e von
 ein

tau
sen

d
 G

rosch
en

! E
in

ta
u

sen
d

 G
roschen

 …
 D

as w
ar

gen
u

g fü
r ein

 an
stän

d
iges H

au
s od

er ein
 Sch

lach
tross d

er ed
elsten

 Z
ü

ch
tu

n
g. M

ir
w

u
rd

e sch
w

in
d

lig
 bei d

em
 G

ed
an

ken
, w

elch
erlei D

in
ge m

an
 fü

r d
ie fü

n
fzeh

n
fach

e
Su

m
m

e ersteh
en

 kön
n

en
 m

u
sste. A

ber d
en

n
och

 verzog
 Q

alian
 kein

e M
ien

e beim
A

n
blick

 d
es im

 lau
en

 L
ich

t sch
im

m
ern

d
en

 G
old

es. W
aren

 es Q
alian

s m
ysteriöse

„B
rü

d
er u

n
d

 Sch
w

estern
“, d

eren
 Sch

atzkam
m

ern
 d

er R
eich

tu
m

 vor m
ein

en
 A

u
gen

en
tstam

m
te? Sie m

u
ssten

 es sein
. Ich

 w
an

d
te m

ich
 m

it ein
em

 u
n

gu
ten

 G
efü

h
l von

d
em

 A
n

blick
 d

er M
ü

n
zen

 ab
 u

n
d

 sah
 u

n
seren

 G
astgeber an

. D
ieser bed

ach
te d

ie
M

ü
n

zen
 m

it ein
em

 zu
fried

en
en

 B
lick.

„D
as w

ird
 n

ich
t n

otw
en

d
ig sein

.“ E
r m

ach
te ein

e w
in

ken
d

e G
este m

it sein
er H

an
d

,
u

n
d

 ein
 sch

laksiger Ju
n

ge in
 ein

em
 roten

 G
ew

an
d

 trat zw
isch

en
 zw

ei V
orh

än
gen

h
ervor, sein

 K
op

f in
 ein

er G
este d

er D
em

u
t gesen

kt. A
ls er u

n
seren

 T
isch

 erreich
t

h
atte, d

eu
tete K

on
th

is led
iglich

 au
f d

ie M
ü

n
zen

. D
er Ju

n
ge sam

m
elte sie flin

k
 u

n
d

geräu
sch

los ein
 u

n
d

 tru
g

 sie d
avon

. E
rst als d

er K
n

abe zu
rü

ck
 h

in
ter d

en
 beid

en
V

orh
än

gen
 versch

w
u

n
d

en
 w

ar, n
ah

m
 K

on
th

is d
en

 G
esp

räch
sfad

en
 w

ied
er au

f.
„W

oh
lan

 d
en

n
. D

an
n

 gen
ießt es.“

Q
alian

 läch
elte u

n
d

 blies ein
e W

olke P
feifen

qu
alm

 au
s. „D

an
ke.“

O
h

n
e ein

 w
eiteres W

ort rich
tete sich

 K
on

th
is au

f u
n

d
 versch

w
an

d
. E

s d
au

erte n
u

r
fü

n
f M

in
u

ten
, d

a
 öffn

eten
 sich

 d
ie

 V
orh

än
ge

 w
ied

er
 u

n
d

 d
er

 sch
lan

ke
 Ju

n
ge

sign
alisierte u

n
s, ih

m
 zu

 folgen
.

Q
alian

 n
ickte

 n
u

r ku
rz

 u
n

d
 n

ah
m

 ein
en

 letzten
 Z

u
g

 au
s

 d
er P

feife. Ich
 stellte

beu
n

ru
h

igt fest, d
ass er bein

ah
e

 zw
ei gan

ze
 T

öp
fe

 F
ried

en
skrau

t gerau
ch

t h
atte;

ein
e

 
M

en
ge,

 
d

ie
 

au
sreich

en
d

 
w

ar,
 

u
m

 
ein

en
 

ü
berm

ü
tigen

,
 

u
n

erfah
ren

en
Ju

n
ggesellen

 fü
r m

eh
rere

 Stu
n

d
en

 in
 ein

en
 kom

atösen
 Sch

lu
m

m
er zu

 versetzen
.

Q
alian

 jed
och

 w
irkte kein

en
 D

eu
t m

ü
d

e. N
ein

 …
 Sein

e A
u

gen
 h

atten
 zw

ar jen
en

 fü
r

F
ried

en
skrau

tkon
su

m
 ch

arakteristisch
en

 m
ilch

igen
 Sch

im
m

er, u
n

d
 au

s jed
er sein

er
B

ew
egu

n
gen

 sp
rach

 G
elassen

h
eit, aber ich

 erkan
n

te in
 sein

em
 B

lick d
arü

ber h
in

au
s

d
as seltsam

e, ein
sch

ü
ch

tern
d

e G
lim

m
en

, d
as er an

 jen
em

 A
ben

d
 fü

r ein
en

 ku
rzen

A
u

gen
blick geh

abt h
atte, als er m

ir von
 d

em
 „N

ektar d
er Sü

n
d

en
“ erzäh

lt h
atte. 

W
ir rich

teten
 u

n
s au

f u
n

d
 d

u
rch

sch
ritten

 d
en

 R
au

m
 in

 R
ich

tu
n

g
 d

es Ju
n

gen
s.

Selbst als
 w

ir d
irekt vor ih

m
 stan

d
en

, h
ob

 er sein
en

 K
op

f n
ich

t, son
d

ern
 sah

w
eiterh

in
 au

f d
en

 B
od

en
. E

r d
reh

te
 sich

 u
m

, u
n

d
 w

ir folgten
 ih

n
 in

 d
en

 lan
gen

K
orrid

or, d
er sich

 h
in

ter d
en

 beid
en

 V
orh

än
gen

 offen
barte. Ä

h
n

lich
 w

ie
 in

 d
em

G
an

g, d
er

 vom
 E

in
gan

gsbereich
 in

 d
en

 Salon
 gefü

h
rt h

atte, w
aren

 au
ch

 h
ier

zellen
traktartig

 sch
w

ere
 Stah

ltü
ren

 in
 A

bstän
d

en
 von

 gu
ten

 ach
t

 A
rm

w
eit

ein
gelassen

, ü
ber d

eren
 T

ü
rbogen

 au
f ein

er sü
n

d
h

aft teu
er au

sseh
en

d
en

, gold
en

en
P

lakette ein
e N

u
m

m
er stan

d
. W

ir h
ielten

 bei d
er N

u
m

m
er X

V
I an

. K
om

m
en

tarlos
löste d

er Ju
n

ge ein
en

 sch
w

eren
 Sch

lü
ssel von

 ein
em

 großen
 B

u
n

d
 u

n
d

 d
rü

ckte ih
n

Q
alian

 in
 d

ie H
an

d
. D

an
n

 verbeu
gte er sich

 ku
rz, w

an
d

te sich
 ab

 u
n

d
 gin

g. Q
alian

ließ
 d

en
 Sch

lü
ssel ku

rz
 au

f tasch
en

sp
ielerisch

e
 A

rt u
n

d
 W

eise
 u

m
 sein

e
 F

in
ger54

ein
zig R

ich
tige.“

 E
in

 trau
riges L

ach
en

 en
tw

ich
 m

ein
er K

eh
le. „D

as R
ich

tige?“
 „Ja. A

ber w
arte.“ E

r rieb
 sich

 sein
 K

in
n

 m
it D

au
m

en
 u

n
d

 Z
eigefin

ger u
n

d
 sah

 ku
rz

in
 d

as F
eu

er. 
„L

ass m
ich

 d
ir ein

e G
esch

ich
te erzäh

len
. D

an
n

 w
irst d

u
 versteh

en
.“

Ich
 n

ickte, ü
berflü

ssigerw
eise, d

en
n

 er began
n

 bereits zu
 erzäh

len
.

„E
s w

ar ein
m

al ein
e

 F
am

ilie. In
sgesam

t w
aren

 es fü
n

f L
eu

te. E
in

e
 F

rau
,  ih

re
beid

en
  M

än
n

er,  u
n

d
  zw

ei  K
in

d
er.“  E

r  sch
ien

  zu
  bem

erken
, d

ass ich
 d

ie Stirn
ru

n
zelte. „U

n
d

 sie kam
en

 au
s Q

yra. In
 Q

yra lebt m
an

 n
äm

lich
 an

d
ers als h

ier, w
eißt

d
u

?
 D

ort gibt es n
ich

t n
u

r d
ie

 Z
w

eierbü
n

d
e

 d
er G

efäh
rten

sch
aft, son

d
ern

 au
ch

M
en

sch
en

, d
ie

 in
 größeren

 F
am

ilien
bü

n
d

en
, gen

an
n

t Z
irkel, zu

sam
m

en
leben

. In
jed

em
 F

all …
“ E

r pau
sierte ku

rz u
n

d
 n

ah
m

 ein
en

 Sch
lu

ck sein
es T

ees. „…
 h

atte d
iese

F
am

ilie
 n

ich
t viel G

lü
ck

 im
 L

eben
 geh

abt. E
in

er d
er beid

en
 M

än
n

er, gen
an

n
t

K
esh

an
, h

atte kü
rzlich

 sein
e A

rbeit au
f ei-n

er Z
u

ckerroh
rp

lan
tage u

n
m

ittelbar vor
A

l-R
ash

im
, d

er H
au

p
tstad

t d
es L

an
d

es, verloren
. A

u
ch

 d
ie

 F
rau

, d
ie

 bei ein
em

reich
en

 H
an

d
elsm

an
n

 als W
eberin

 gearbeitet h
atte, verblieb

 oh
n

e A
rbeit, n

ach
d

em
eben

d
ieser

 H
än

d
ler

 in
 ein

en
 w

irtsch
aftlich

en
 E

n
gp

ass
 geraten

 u
n

d
 gezw

u
n

gen
gew

esen
  w

ar,  ih
re

  Stelle
  au

fzu
lösen

.  A
llgem

ein
  w

ar d
ie

 L
age

 in
 A

l-R
ash

im
sch

w
ierig. D

ie
 Straßen

 w
aren

 gefäh
rlich

, d
ie

 F
leisch

m
ad

en
seu

ch
e

 w
ü

tete, u
n

d
 es

w
ar kein

e gu
te Z

eit fü
r ein

en
 Z

irkel m
it zw

ei K
in

d
ern

 u
n

d
 kein

em
 m

ü
d

en
 P

en
yal in

d
er T

asch
e. A

lso besch
lossen

 sie, ih
r G

lü
ck w

oan
d

ers zu
 versu

ch
en

.“
Sein

e A
u

gen
 sch

w
en

kten
 in

 d
ie

 F
ern

e. „In
 ein

e n
eu

e, bessere
 W

elt. In
 ein

 n
eu

es
L

eben
. U

n
d

 d
esh

alb“ –
 er w

an
d

te sich
 m

ir w
ied

er zu
 –

 „reisten
 sie von

 ih
rem

 letzten
E

rsp
arten

 n
ach

 E
n

d
eral. In

 A
rk

 an
gekom

m
en

, bem
erkten

 sie
 jed

och
, d

ass
 d

as
L

eben
 h

ier n
ich

t so
 w

ar, w
ie sie sich

 es vorgestellt h
atten

. D
ie P

reise w
aren

 selbst
im

 F
rem

d
en

viertel fü
r sie u

n
bezah

lbar, u
n

d
 bis au

f ein
en

 d
er M

än
n

er sp
rach

 kein
er

im
 Z

irkel E
n

d
raläisch

. D
esh

alb
 zogen

 sie
 in

 d
ie

 U
n

terstad
t.“F

ü
r

 ein
en

 ku
rzen

M
om

en
t m

ein
te ich

 so etw
as w

ie M
elan

ch
olie in

 sein
en

 bern
stein

farben
en

 A
u

gen
 zu

erken
n

en
.  „K

en
n

st d
u

 d
ie U

n
terstad

t, Jaél?“
 „Ich

 …
 h

abe d
avon

 geh
ört, ja.“

 
E

r
 n

ickte. „G
u

t. D
an

n
 w

eißt d
u

 ja
 sich

erlich
 au

ch
, d

ass
 sie

 kein
 son

d
erlich

fam
ilien

freu
n

d
lich

er O
rt ist. D

ie
 Straßen

 sin
d

 gefäh
rlich

, M
ord

 u
n

d
 E

rp
ressu

n
g

sin
d

 an
 d

er T
agesord

n
u

n
g. E

s ist ein
 E

len
d

sviertel, u
n

d
 d

as Z
yn

isch
ste an

 ih
m

 ist,
d

ass sich
 d

ie
 H

öh
le, in

 d
er es errich

tet w
ord

en
 ist, sich

 gen
au

 u
n

ter d
em

 A
rker

O
berviertel befin

d
et, w

o
 A

d
elsm

än
n

er M
asken

bälle
 feiern

 u
n

d
 ü

ber E
th

ik
 u

n
d

M
oral p

h
ilosop

h
ieren

.“ B
ei d

em
 letzten

 T
eil sein

es Satzes d
u

rch
zu

ckte
 ein

e
 W

u
t

Q
alian

s A
u

gen
. Sie blieb

 ein
en

 M
om

en
t u

n
d

 versch
w

an
d

 d
an

n
 w

ied
er, so sch

n
ell sie

gekom
m

en
 w

ar.
„Jed

en
falls bezog

 d
ie

 klein
e

 F
am

ilie
 ein

es d
er brü

ch
igen

 K
asten

-h
äu

ser in
 ein

er
G

asse, d
ie sich

 K
an

alstraße n
an

n
te. D

ie Straße w
ar gen

au
 w

ie ih
r N

am
e verm

u
ten

lässt –
 stin

ken
d

, d
u

n
kel u

n
d

 sch
m

al. E
s

 w
ar

 beim
 besten

 W
illen

 n
ich

t d
er

N
eu

an
fan

g, d
en

 sich
 d

er Z
irkel vorgestellt h

atte, aber d
en

n
och

 ließen
 d

ie d
rei E

ltern
sich

 n
ich

t en
t-m

u
tigen

. Sie
 w

u
ssten

, d
ass

 ein
 n

eu
es

 L
eben

 oft m
it H

ü
rd

en
verbu

n
d

en
 ist, u

n
d

 sie w
aren

 en
tsch

lossen
, d

iese zu
 ü

berw
in

d
en

. 
A

u
ßerd

em
 gab

 ih
n

en
 d

er G
lau

be zu
 Irlan

d
a K

raft. Sie h
atten

 ein
en

 klein
en

 Sch
rein

in
 ih

rem
 w

in
zigen

 H
äu

slein
 errich

tet, d
as eigen

tlich
 n

u
r au

s ein
em

 großen
, m

it
Stofftü

ch
ern

 abgetren
n

ten
 R

au
m

 bestan
d

. Jed
en

 A
ben

d
 beteten

 sie
 d

ort zu
 ih

rer39



 
rau

ch
en

, w
ollte sich

 m
ir n

ich
t ersch

ließen
. Ich

 sch
ü

rzte d
ie L

ip
p

en
 u

n
d

 w
arf ein

en
h

ilfesu
ch

en
d

en
 B

lick
 in

 R
ich

tu
n

g Q
alian

. D
ieser läch

elte n
u

r zu
fried

en
 u

n
d

 n
ickte

m
ir kau

m
 m

erklich
 zu

.
„N

eh
m

t P
latz“, sagte Y

alén
a

 u
n

d
 w

ies au
f ein

en
 freien

 T
isch

 in
 ein

er E
cke. D

an
n

setzte
 sie

 sich
 w

ortlos
 in

 B
ew

egu
n

g
 u

n
d

 versch
w

an
d

 h
in

ter
 ein

em
 V

orh
an

g,
w

äh
ren

d
 d

er T
orw

äch
ter sich

 w
ied

er zu
rü

ck zu
m

 E
in

gan
g begab.

Ich
 w

ollte
 gerad

e
 an

setzen
 u

n
d

 etw
as

 sagen
, aber Q

alian
 sign

alisierte
 m

ir, zu
w

arten
. W

ir n
ah

m
en

 P
latz. Ich

 sah
 m

ich
 verstoh

len
 u

m
 u

n
d

 in
sp

izierte d
ie an

d
eren

G
äste. Z

w
ei M

än
n

er, ein
er d

avon
 ju

n
g, ein

 an
d

erer d
avon

 alt, u
n

d
 ein

e ältere F
rau

m
it zu

 ein
em

 stren
gen

 D
u

tt gekn
oteten

 H
aaren

. A
llesam

t w
irkten

 sie, ih
rer

G
ew

an
d

u
n

g n
ach

 zu
 u

rteilen
, w

oh
lh

aben
d

, so
 w

ie w
ir. Sie sch

en
kten

 u
n

s kein
erlei

B
each

tu
n

g. Q
alian

 griff n
ach

 ein
er au

f d
em

 T
isch

 steh
en

d
en

 K
erze u

n
d

 h
ielt d

iese
u

n
ter d

en
 T

op
f d

er W
asserp

feife. D
an

n
 leh

n
te er sich

 zu
rü

ck
 –

 u
n

sere Sitzkissen
lagen

 u
n

m
ittelbar vor ein

er W
an

d
 –

 u
n

d
 gäh

n
te

 froh
gem

u
t. E

r sah
 m

it seligem
,

en
tsp

an
n

tem
 B

lick au
f d

ie W
asserp

feife, in
 d

eren
 T

op
f sich

 lan
gsam

 erste B
lasen

 zu
bild

en
 began

n
en

. E
in

ige M
om

en
te lan

g
 tat ich

 es ih
m

 gleich
; d

an
n

 en
tsch

loss ich
m

ich
 d

azu
, d

as Sch
w

eigen
 zu

 brech
en

.
„Q

alian
 …

“
E

r sch
n

itt m
ir m

it ein
er G

este d
as W

ort ab
 u

n
d

 sch
ü

ttelte bein
ah

e n
ach

sich
tig d

en
K

op
f. „E

n
tsp

an
n

 d
ich

 ein
fach

, m
ein

 F
reu

n
d

.“ E
r fü

h
lte m

it ein
er H

an
d

 d
en

 T
op

f d
er

W
asserp

feife. „E
n

tsp
an

n
 d

ich
.“

~W
ir w

arteten
 gu

te d
reißig M

in
u

ten
, bis ein

 d
icklich

er, freu
n

d
lich

 läch
eln

d
er M

an
n

au
f u

n
s zu

kam
, d

er sich
 u

n
s als K

on
th

is vorstellte. A
ls erstes fiel m

ir an
 ih

m
 au

f,
d

ass
 d

er
 lin

ke
 Ä

rm
el sein

es
 teu

er
 au

sseh
en

d
en

, bu
rgu

n
d

erfarben
en

 G
ew

an
d

es
sch

laff h
erabh

in
g. E

r w
ar ein

arm
ig. D

an
n

, als
 er u

n
s

 beid
en

 sein
e

 R
ech

te
 zu

r
B

egrü
ßu

n
g h

in
streckte, bem

erkte ich
 d

ie zah
lreich

en
, sch

illern
d

en
 R

in
ge, d

ie er an
sein

en
 fleisch

igen
 F

in
gern

 tru
g. E

in
 ü

berrasch
en

d
 an

gen
eh

m
er G

eru
ch

 sch
lich

 sich
in

 m
ein

e N
ase, d

er von
 sein

em
 P

arfü
m

 stam
m

te. E
s d

u
ftete w

ü
rzig u

n
d

 sü
ß.

„E
n

tsch
u

ld
igt bitte d

ie V
erzögeru

n
g“, eröffn

ete er d
as G

esp
räch

 m
it ein

er d
u

n
klen

,
basslastigen

 Stim
m

e, d
ie n

ich
t zu

 sein
em

 A
u

sseh
en

 p
asste. „W

ir h
aben

 h
eu

te viele
K

u
n

d
en

. D
arf ich

 P
latz n

eh
m

en
?“

Q
alian

 bejah
te

 d
ie

 F
loskel, u

n
d

 K
on

th
is setzte

 sich
 u

n
s beid

en
 gegen

ü
ber. E

in
e

W
eile

 lan
g

 sagte
 kein

er von
 u

n
s d

reien
 etw

as, u
n

d
 ich

 sp
ü

rte, w
ie

 u
n

s K
on

th
is

d
u

n
kle, sch

arfsin
n

ige A
u

gen
 p

rü
fen

d
m

u
sterten

. D
an

n
 n

ickte er zu
fried

en
.

„W
oh

lan
 

d
en

n
.

 
F

orm
alitäten

 
zu

erst.“
 

E
r

 
förd

erte
 

ein
 

zu
sam

m
en

gefaltetes
P

ergam
en

t au
s d

em
 In

n
eren

 sein
es G

ew
an

d
es zu

tage u
n

d
 stu

d
ierte es ku

rz.
„Jarim

ôn
 vom

 B
lu

te B
ath

ila, 46
 W

in
ter alt, G

esch
äftsm

an
n

. U
n

d
 …

ah
, Ih

r kom
m

t
au

s A
razeal?

 D
on

n
erw

etter …
 Ih

r sp
rech

t seh
r gu

tes E
n

d
raläisch

, w
en

n
 Ih

r d
as

K
om

p
lim

en
t gestattet.“

D
ie F

rage sch
ien

 sich
 an

 Q
alian

 zu
 rich

ten
. E

r läch
elte.

„Ü
bu

n
g m

ach
t d

en
 M

eister, sch
ätze ich

.“
K

on
th

is n
ickte. „In

 d
er T

at, d
as tu

t sie. N
a gu

t. U
n

d
 d

an
n

 h
ätten

 w
ir n

och
 …

 Jaél
vom

 B
lu

te T
h

alas. A
u

ch
 A

razealan
er.“
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 „Ist sie ... w
ah

r?“, fragte ich
 au

s E
rm

an
gelu

n
g ein

er besseren
 E

rw
id

eru
n

g.
 „Ja. Sie ist w

ah
r.“

Ich
 sah

 Q
alian

 ratsu
ch

en
d

 an
. W

a
s zu

m
 G

eier erw
a

rtet er von
 m

ir?
„D

as ist sch
recklich

.“ 
Q

alian
 n

ickte. „R
ich

tig. U
n

d
 w

as w
ü

rd
est d

u
 n

u
n

 sagen
, w

en
n

 ich
 d

ir verraten
w

ü
rd

e, d
ass

 d
ie

 beid
en

 M
än

n
er, d

ie
 w

ir gestern
 getötet h

aben
, M

itglied
er d

er
Z

itad
elle w

aren
?“

Ich
 erstarrte zu

 Stein
 u

n
d

 sp
ü

rte, w
ie sich

 m
ein

 gan
zer K

örp
er versteifte. „B

itte?“
„D

ie beid
en

 A
ffen

, d
ie tot am

 B
od

en
 d

es W
eih

ers liegen
.“ M

ir fiel n
ich

t au
f, d

ass er
gen

au
 d

asselbe W
ort fü

r sie verw
en

d
ete w

ie ich
 in

 m
ein

en
 G

ed
an

ken
. „Sie w

aren
M

itglied
er

 d
er

 Z
itad

elle. U
n

d
 sie

 h
aben

 d
ie

 F
am

ilie
 d

es
 Q

yran
ers

 erm
ord

et.
N

atü
rlich

 alles fü
r d

as h
öh

ere G
u

t.“ W
ied

er d
iese gleißen

d
e W

u
t in

 sein
en

 A
u

gen
.

„Ich
 versteh

e n
ich

t“, erw
id

erte ich
, obw

oh
l ich

 verstan
d

.
Q

alian
 veren

gte d
ie A

u
gen

 zu
 ein

em
 Sch

litz. „D
och

, d
u

 versteh
st. Salbor u

n
d

 A
d

reyu
M

ith
al. B

eid
es

 Söh
n

e
 ein

es
 reich

en
 F

ü
rsten

 au
s

 d
em

 E
n

d
raläer

 N
ord

en
. U

n
d

M
örd

er.“
F

ü
r

 ein
en

 ku
rzen

, irration
alen

 M
om

en
t sp

ü
rte

 ich
, w

ie
 m

ich
 ein

e
 W

elle
 d

es
T

riu
m

p
h

es
 d

u
rch

flu
tete. Sie

 ha
tten

 es
 verd

ien
t zu

 sterben
! M

ein
e

 M
u

n
d

w
in

kel
zu

ckten
. D

an
n

 jed
och

 d
rän

gten
 sich

 d
ie grau

sam
en

 B
ild

er w
ied

er vor m
ein

e A
u

gen
,

u
n

d
 d

ie
 E

rin
n

eru
n

g
 w

ar
 w

ied
er

 d
a. D

ie
 E

rin
n

eru
n

g
 an

 d
ie

 F
reu

d
e, d

ie
 ich

em
p

fu
n

d
en

 h
atte, als ich

 d
en

 M
an

n
 erstoch

en
, ja, m

assakriert, h
atte. D

a
s B

lu
t …

 
 „A

ber ich
 w

u
sste n

ich
ts d

avon
. U

n
d

 selbst w
en

n
, d

an
n

 …
“ Ich

 brach
 m

itten
 im

 Satz
ab

 u
n

d
 sen

kte m
ein

en
 B

lick. W
ie sollte ich

 n
u

r an
satzw

eise besch
reiben

, w
as ich

fü
h

lte?  
E

in
en

 M
om

en
t lan

g h
errsch

te Sch
w

eigen
 zw

isch
en

 u
n

s. Ich
 w

ollte  gerad
e  zu

  ein
er

F
rage  an

setzen
,  d

a  tat  Q
alian

  etw
as  U

n
erw

artetes.  B
evor  ich

  rech
t  w

u
sste,  w

as
m

ir  gesch
ah

,  w
ar  er  p

lötzlich
 u

n
m

ittelbar vor m
ir, sod

ass u
n

sere G
esich

ter n
u

r
n

och
 

kn
ap

p
e

 
zw

ei
 

H
an

d
 

w
eit

 
von

ein
an

d
er

 
en

tfern
t

 
w

aren
.

 
Ich

 
w

äre
zu

rü
ckgew

ich
en

, aber etw
as an

 Q
alian

s B
lick läh

m
te m

ich
.Ich

 w
ar u

n
fäh

ig m
ich

 zu
bew

egen
,  w

ie
  zu

  ein
er  W

ach
sfigu

r  erstarrt.  F
ü

r  ein
en

  ku
rzen

  A
u

gen
blick

kon
n

te ich
 d

ie V
erän

d
eru

n
g in

 ih
m

 n
ich

t gen
au

 ein
ord

n
en

. 
D

an
n

 bem
erkte ich

 es.
Sein

e
 A

u
gen

 lod
erten

. E
rst m

ein
te

 ich
, d

ass
 es

 sich
 u

m
 ein

e
 R

eflexion
 d

es
L

agerfeu
ers h

an
d

eln
 m

u
sste, aber als ich

 begriff, d
ass Q

alian
 m

it d
em

 R
ü

cken
 zu

m
F

eu
er stan

d
, w

u
rd

e m
ir klar, d

ass sein
e A

u
gen

 tatsäch
lich

  ih
re  F

arbe  geän
d

ert
h

atten
. 

 Sie
 

 w
irkten

 
 w

ie
 

 glü
h

en
d

e
 K

oh
len

, w
ie

 ein
 K

erzen
d

och
t

 ein
en

Seku
n

d
en

bru
ch

teil bevor er en
tflam

m
t. A

u
ch

 sein
 G

esich
t h

atte n
ich

ts m
eh

r von
d

er Jovialität, von
 d

er es d
ie vergan

gen
en

 d
reißig M

in
u

ten
 gep

rägt gew
esen

 w
ar. 

D
an

n
 began

n
 er zu

 sp
rech

en
, leise, aber d

en
n

och
 klar verstän

d
lich

, u
n

d
 in

 ein
em

T
on

fall, d
er m

ir trotz d
er H

itze d
es F

eu
ers ein

en
 kalten

 Sch
au

er d
ie W

irbelsäu
le

h
eru

n
terjagte.

„D
ieser A

bsch
au

m
 h

atte
 es verd

ien
t, zu

 sterben
, Jaél. Sie

 w
aren

 verd
orben

.“ E
r

m
ach

te kein
e A

n
stalten

, d
as letzte

 W
ort zu

 erklären
. „Ich

 w
ar im

 R
oten

 O
ch

sen
,

w
eil ich

 fü
r ih

re T
ötu

n
g

 erw
äh

lt w
ord

en
 w

ar. U
n

d
 in

d
em

 d
u

 m
ir zu

vorgekom
m

en
bist, h

ast d
u

 m
ir u

n
d

 d
er W

elt ein
en

 G
efallen

 getan
.“ 

Ich
 w

eiß
 n

ich
t, w

oh
er ich

 d
ie K

raft n
ah

m
, in

 d
iesem

 M
om

en
t zu

 an
tw

orten
, aber

irgen
d

w
ie tat ich

 es, w
en

n
gleich

 m
ein

e W
orte n

ich
t m

eh
r als ein

 F
lü

stern
 w

aren
,

41



 
d

er sich
 trotz d

er kü
h

len
 L

u
ft d

ort an
gesam

m
elt h

atte. D
an

n
 sah

 ich
 m

ich
 n

ach
Q

alian
 u

m
, d

er m
ir vorau

sgegan
gen

 w
ar. Ich

 ersp
äh

te
 ih

n
 am

 F
u

ß
 ein

er T
rep

p
e,

u
n

ter ein
em

 kah
len

, kru
m

m
en

 B
au

m
. E

r u
n

terh
ielt sich

 m
it jem

an
d

em
. H

astig gin
g

ich
 d

ie Stu
fen

 h
in

ab. A
ls ich

 m
ich

 Q
alian

 u
n

d
 sein

em
 G

esp
räch

sp
artn

er n
äh

erte,
d

eu
tete

 d
ieser bereits fragen

d
 au

f m
ich

, w
orau

fh
in

 Q
alian

 ein
e

 besch
w

ich
tigen

d
e

G
este

 m
ach

te. E
rst als

 ich
 zu

 ih
n

en
 trat, begriff ich

, d
ass

 es
 sich

 bei Q
alian

s
G

egen
ü

ber u
m

 ein
e F

rau
 h

an
d

elte. Sie h
atte ku

rz gesch
oren

es, blon
d

es H
aar, w

as
ein

en
 starken

 K
on

trast zu
 ih

rem
 eigen

tlich
 w

eich
en

, san
ften

 G
esich

t m
it sein

en
vollen

, roten
 L

ip
p

en
 bild

ete. Ih
re A

u
gen

 jed
och

 …
 Ich

 sp
ü

rte, w
ie etw

as in
 m

ein
em

M
agen

 san
ft au

fglom
m

, p
rotestieren

d
, w

ü
ten

d
, als sich

 u
n

sere
 B

licke
 trafen

. D
ie

A
u

gen
 d

er ju
n

gen
 F

rau
 w

aren
 eisblau

, so
 grell, d

ass
 sie

 selbst in
 d

er d
iffu

sen
L

ich
tstim

m
u

n
g

 d
er H

öh
le

 zu
 leu

ch
ten

 sch
ien

en
. A

ber so
 objektiv

 sch
ön

 sie
 au

ch
sein

 m
och

ten
, etw

as an
 ih

n
en

 löste ein
e G

efü
h

lsregu
n

g in
 m

ir h
ervor, d

ie ich
 n

ich
t

zu
 d

eu
ten

 w
u

sste. Sie w
irkten

 kalt.
N

och
 bevor ich

 jed
och

 d
er w

ied
er in

 m
ir erklin

gen
d

en
 Stim

m
e B

each
tu

n
g sch

en
ken

kon
n

te, ergriff Q
alian

 d
as W

ort.
„D

arf ich
 vorstellen

, Jaél?“ E
r w

ies m
it n

ach
 oben

 gerich
teter, offen

er H
an

d
fläch

e
au

f d
ie ju

n
ge F

rau
. „D

as ist Y
alén

a.“
Ich

 versu
ch

te, etw
as zu

 erw
id

ern
, aber es m

isslan
g m

ir.
Y

alén
a m

u
sterte m

ich
 ku

rz von
 K

op
f bis F

u
ß u

n
d

 w
an

d
te d

an
n

 ih
ren

 B
lick ab.

„E
r w

irkt, als w
ü

rd
e er sich

 gleich
 in

 d
ie H

osen
 m

ach
en

. Seid
 Ih

r E
u

ch
 au

ch
 absolu

t
sich

er? N
och

 ist es n
ich

t zu
 sp

ät.“
Q

alian
 läch

elte ch
arm

an
t u

n
d

 n
ickte. „B

in
 ich

. U
n

d
 Ih

r kön
n

t ih
m

 vertrau
en

, d
afü

r
gebe ich

 E
u

ch
 m

ein
 W

ort.“

D
ie

 F
rau

 biss
 sich

 ku
rz

 au
f d

ie
 L

ip
p

en
 u

n
d

 fu
rch

te
 d

ie
 A

u
gen

brau
en

. D
an

n
erw

id
erte sie Q

alian
s N

icken
.

„N
a sch

ön
. D

an
n

 los.“
W

ir setzten
 u

n
s in

 B
ew

egu
n

g. W
ar es m

ein
e E

in
bild

u
n

g, od
er w

ar d
ie A

n
zah

l d
er

h
asserfü

llten
 B

licke, d
ie u

n
s zu

gew
orfen

 w
u

rd
en

, h
öh

er gew
ord

en
? M

it ein
em

 M
al

fü
h

lte sich
 d

ie L
u

ft sch
w

erer an
, d

ie D
u

n
kelh

eit d
er H

öh
le d

rü
cken

d
er. Q

alian
 w

arf
m

ir ein
en

 B
lick ü

ber d
ie Sch

u
lter zu

. In
 sein

em
 B

lick ließ sich
 kein

e Sp
u

r von
 A

n
gst

od
er B

eklom
m

en
h

eit erken
n

en
. N

ein
, au

f ein
e

 gew
isse

 A
rt u

n
d

 W
eise

 glom
m

 in
sein

en
 A

u
gen

 gar
 V

orfreu
d

e. A
ber

 w
esh

alb?
 D

ass
 sich

 h
ier

 u
n

ten
 allerlei

zw
ielich

tige G
estalten

 h
eru

m
trieben

, w
ar m

ir klar. A
ber w

aru
m

 w
irkten

 Q
alian

 u
n

d
u

n
sere F

ü
h

rerin
 so vertrau

t?
U

n
ser Z

iel w
ar ein

e d
u

n
kle G

asse d
irekt n

eben
 d

em
 m

eh
rstöckigen

 H
au

s m
it d

en
roten

 F
en

stern
, d

as
 ein

 Sch
ild

 am
 E

in
gan

g
 als

 d
ie

 „Silberw
olke“

 au
sw

ies.
E

n
tsch

lossen
en

 Sch
rittes tau

ch
te d

ie ju
n

ge
F

rau
 in

 d
ie D

u
n

kelh
eit ein

, u
n

d
 w

ir folgten
 ih

r. Im
 Sch

atten
 d

er G
ebäu

d
e w

ar es
stockfin

ster, u
n

d
 m

ir w
u

rd
e n

och
 u

n
w

oh
ler, als ich

 sah
, d

ass u
n

sere F
ü

h
rerin

 am
E

n
d

e
 d

er G
asse

 in
 ein

e
 n

och
 klein

ere
 ein

bog. D
a

s
 ist ein

 L
a

byrin
th. U

n
d

 ein
verd

a
m

m
t g

efä
hrliches n

och
 d

azu
. B

is au
f M

ü
llh

au
fen

 u
n

d
 F

äkalien
p

fü
tzen

 w
ar d

ie
G

asse au
ßerd

em
 m

en
sch

en
leer. N

u
r zw

eim
al begegn

eten
 w

ir M
en

sch
en

. –
 Z

u
n

äch
st

zw
ei M

än
n

ern
, d

ie sich
 an

 ein
em

 klein
en

 L
agerfeu

er w
ärm

ten
. A

ls Y
alén

a d
as F

eu
er

au
s

 d
er F

ern
e

 sah
, besch

leu
n

igte
 sie

 ih
ren

 Sch
ritt u

n
d

 trat ein
em

 d
er beid

en
M

än
n

er m
it voller W

u
ch

t an
 d

en
 K

op
f. D

ieser stieß ein
en

 erstickten
 Sch

rei au
s u

n
d50

N
ekta

r
 ihrer

 Sü
n

d
en

. Z
w

ar geisterten
 n

och
 tau

sen
d

e
 F

ragen
 in

 m
ein

em
 K

op
f

h
eru

m
, aber

 d
en

n
och

 w
ar

 d
as

 W
issen

, d
ass

 d
er

 M
ord

, d
en

 ich
 verü

bt h
atte,

g
erechtfertig

t g
ew

esen
 w

a
r u

n
d

 d
a

ss ich
 d

a
m

it etw
a

s G
u

tes g
eta

n
 ha

tte, ein
 H

alm
,

an
 d

en
 sich

 m
ein

 gep
lagter G

eist klam
m

ern
 kon

n
te. Z

u
 w

issen
, d

ass m
an

  ein
en

M
en

sch
en

  getötet  h
at,  ist  ein

  eigen
tü

m
lich

es  G
efü

h
l. W

ie bu
n

t m
alen

 sich
 ju

n
ge

Sold
aten

 u
n

d
 G

ard
isten

 ih
re T

räu
m

e von
 R

u
h

m
 u

n
d

 E
h

re au
s, w

ie erh
eben

d
 stellen

sie
 sich

 d
as

 G
efü

h
l vor, ein

em
 U

n
rech

tsch
affen

en
 ih

r Sch
w

ert in
 d

ie
 B

ru
st zu

treiben
. U

n
d

 obgleich
  L

etzteres  bei  m
ir  au

s  an
d

eren
  G

rü
n

d
en

  zu
traf,  h

atte  d
as

N
ach

sp
iel ein

er
 solch

en
 T

at rein
 gar

 n
ich

ts
 E

rh
eben

d
es

 an
 sich

. E
s

 w
ar

 ein
w

ech
seln

d
er Z

u
stan

d
 zw

isch
en

 geistiger Stasis, in
 d

er m
an

 rein
 gar n

ich
ts fü

h
lt, u

n
d

B
litzlich

tern
 d

er E
rken

n
tn

is, in
 d

en
en

 ein
en

 d
er E

kel u
n

d
 d

ie Sch
u

ld
 ü

berm
an

n
t

w
ie d

ie H
erbstflu

ten
 d

ie K
ü

ste M
yars. K

a
n

n
 d

a
s T

öten
 jem

a
ls g

erechtfertig
t sein

?,
fragt m

an
 sich

 in
 d

iesen
 M

om
en

ten
. Je

 öfters m
an

 es jed
och

 tu
t, d

esto
 selten

er
w

erd
en

 d
ie Z

w
eifel, u

n
d

 d
esto stärker w

ird
 d

ie K
älte. B

is d
as N

eh
m

en
 ein

es L
eben

s
irgen

d
w

an
n

 gew
öh

n
lich

 w
ird

.
Jen

er Z
u

stan
d

 w
ar d

em
 M

an
n

, d
er ich

 d
am

als w
ar, jed

och
 n

och
 frem

d
, u

n
d

 als m
ir

Q
alian

 im
 G

rau
 d

er D
äm

m
eru

n
g ein

e Sch
ale h

eißen
, d

am
p

fen
d

en
 H

afersch
leim

 m
it

blu
troten

 W
ald

beeren
 h

in
stellte, ü

berm
an

n
te

 m
ich

 ein
 B

rech
reiz, n

och
 bevor ich

au
ch

 n
u

r ein
en

 L
öffel d

avon
 gegessen

 h
atte. Ich

 m
ein

te
 ein

e
 ein

en
 A

n
flu

g
 von

Sch
u

ld
bew

u
sstsein

 in
 Q

alian
s A

u
gen

 erkan
n

t zu
 h

aben
. O

d
er w

ar es B
elu

stigu
n

g
gew

esen
? Ich

 w
eiß es n

ich
t. 

W
äh

ren
d

 w
ir d

an
n

 u
n

sere H
abseligkeiten

 zu
sam

m
en

p
ackten

, fragte ich
 ern

eu
t n

ach
d

er B
ed

eu
tu

n
g sein

er gestrigen
 A

u
ssage. E

r sch
ü

ttelte n
u

r d
en

 K
op

f u
n

d
 sagte, d

ass
m

an
 d

as „F
eu

er“ gen
au

so
 w

en
ig d

u
rch

 G
esp

räch
e allein

 begreifen
 kön

n
te w

ie m
an

d
as

 Sch
w

im
m

en
 d

u
rch

 d
as

 L
esen

 ein
er

 A
bh

an
d

lu
n

g
 ü

ber
 d

ie
 K

on
sisten

z
 d

es
W

assers zu
 erlern

en
 verm

ag.
So kam

 es also, d
ass w

ir beid
e, u

n
tersch

ied
lich

 w
ie T

ag u
n

d
 N

ach
t, in

 R
ich

tu
n

g d
er

sagen
u

m
w

oben
en

 H
au

p
tstad

t d
es L

an
d

es zogen
: er, w

oh
lgekleid

et, gu
tau

sseh
en

d
u

n
d

 stets selbstbew
u

sst läch
eln

d
; u

n
d

 ich
, m

it versch
lissen

en
 G

ew
än

d
ern

, ein
er

H
aken

n
ase

 u
n

d
 d

em
 stets

 verstörten
 B

lick
 ein

es
 M

an
n

es, d
er

 n
ich

t ein
m

al
an

satzw
eise begriff, w

ie ih
m

 gesch
ah

. D
ie ersten

 beid
en

 T
age u

n
serer W

an
d

ersch
aft

w
aren

 sch
lim

m
. Ich

 aß
 kau

m
, u

n
d

 stets m
ein

te ich
, getrockn

etes B
lu

t an
  m

ein
en

H
än

d
en

  sp
ü

ren
  od

er  m
en

sch
lich

e
  T

od
essch

reie
  im

  V
ogelgesan

g
 h

ören
 zu

kön
n

en
. Ja, selbst d

ie Stille ließ m
ir kein

e R
u

h
e. 

B
itte n

icht.
A

m
  d

ritten
  T

ag
  jed

och
  gin

g
  es  m

ir  sch
on

  besser,  u
n

d
  d

as  erste M
al  seit

m
ein

er  B
egegn

u
n

g
  m

it  Q
alian

  sp
ü

rte
  ich

  n
ich

t  m
eh

r  d
ie

 kräftezeh
ren

d
e

Ü
belkeit, d

ie stets ein
trat, w

en
n

 ich
 ein

en
 M

om
en

t in
n

eh
ielt u

n
d

 m
ein

en
 G

ed
an

ken
gestattete, abzu

sch
w

eifen
. Selbst-verstän

d
lich

 kan
n

 m
an

 m
ein

en
 G

em
ü

tszu
stan

d
beim

 besten
 W

illen
 n

ich
t als froh

gem
u

t bezeich
n

en
, aber d

en
n

och
 fü

h
lte ich

 m
ich

au
f ein

e  seltsam
e  A

rt  u
n

d
  W

eise  besser  als  u
n

m
ittelbar  n

ach
  m

ein
er F

lu
ch

t au
s

N
ebelh

aim
. D

er G
ru

n
d

 h
ierfü

r w
ar ein

fach
: D

ie
 A

n
gst in

 m
ein

em
 M

agen
 w

ar
versch

w
u

n
d

en
. O

d
er besser gesagt: Ich

 h
atte d

as G
efü

h
l, sie besän

ftigt zu
 h

aben
,

w
ie ein

 w
ild

es T
ier, d

as gerad
e gesp

eist h
at u

n
d

 w
eiß, d

ass zah
lreich

e M
ah

le folgen
w

erd
en

. Ich
 bin

 a
u

f d
em

 richtig
en

 W
eg

.
 W

ie
 seltsam

 klan
gen

 d
iese

 W
orte

 in
m

ein
en

 O
h

ren
. A

ber d
en

n
och

: Ich
 fü

h
lte m

ich
 w

oh
l. A

ls h
ätte ich

 n
u

n
 en

d
lich

 ein
L

ich
t am

 H
orizon

t erkan
n

t, d
em

 ich
 sch

on
 m

ein
 gan

zes L
eben

 h
ätte folgen

 sollen
.
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w

ied
er au

f zu
 m

ir.
„W

ir w
erd

en
 etw

as Sp
aß h

aben
.“

H
atte ich

 bis vor w
en

igen
 M

om
en

ten
 n

och
 bezw

eifelt, d
ass sich

 h
in

ter d
er großen

,
bew

ach
ten

 H
olztü

re tatsäch
lich

 d
ie U

n
terstad

t befin
d

en
 kon

n
te, so

 versch
w

an
d

en
d

iese, als d
ie beid

en
 W

ach
m

än
n

er u
n

s m
it argw

öh
n

isch
er M

ien
e E

in
lass gew

äh
rten

.
Sie m

ü
ssen

 u
n

s fü
r verrü

ckt ha
lten

, d
ach

te ich
, als d

ie beid
en

 T
ü

rflü
gel sch

ließlich
au

f- sch
w

an
gen

. D
as w

ar au
ch

 n
ich

t w
eiter verw

u
n

d
erlich

. W
elch

er O
berstäd

ter
gesu

n
d

en
 V

erstan
d

es w
ü

rd
e sich

 sch
on

 freiw
illig in

 d
ie U

n
terstad

t begeben
, w

o
 es

d
och

 allseits bekan
n

t w
ar, d

ass d
er O

rd
en

 u
n

d
 d

ie G
ard

e d
ort u

n
ten

 qu
asi m

ach
tlos

w
aren

? N
atü

rlich
, offiziell w

ar d
em

 n
ich

t so. A
ber u

n
ter d

er H
an

d
 w

u
sste jed

er u
m

d
ie

 
stille

 
V

erein
baru

n
g,

 
d

ie
 

d
er

 
H

eilige
 

O
rd

en
 

m
it

 
d

er
 

R
h

alâta,
 

jen
em

Z
u

sam
m

en
sch

lu
ss zw

ielich
tiger G

estalten
, getroffen

 h
atte: Ih

r bleibt u
n

ter eu
ch

u
n

d
 w

ir u
n

ter u
n

s.
D

em
zu

folge
 w

ar d
ie

 U
n

terstad
t sozu

sagen
 ein

e
 Stad

t in
 d

er Stad
t, u

n
d

 sie
 w

ar
w

eitau
s d

ü
sterer als d

as oberird
isch

e A
rk

 m
it sein

en
 ru

stikalen
, aber gem

ü
tlich

en
F

ach
w

erkh
äu

sern
, Sp

rin
gbru

n
n

en
 u

n
d

 T
h

eatern
. D

ie
 R

h
alâta

 kon
trollierte

 d
ort

jed
en

 A
sp

ekt d
es L

eben
s, u

n
d

 w
er au

s w
elch

en
 G

rü
n

d
en

 au
ch

 im
m

er d
as P

ech
h

atte, d
ort u

n
ten

 leben
 zu

 m
ü

ssen
, h

atte sich
 ih

r zu
 u

n
terw

erfen
, ob er es n

u
n

 w
ollte

od
er n

ich
t. M

it ein
em

 Sch
au

d
ern

 erin
n

erte
 ich

 m
ich

 an
 d

ie
 G

esch
ich

te, d
ie

 ein
reisen

d
er H

än
d

ler erzäh
lt h

atte. D
reh

- u
n

d
 A

n
gelp

u
n

kt sein
er E

rzäh
lu

n
g

 w
ar ein

ju
n

ger H
an

d
elsm

an
n

 gew
esen

, d
er erst w

en
ige

 M
on

d
w

en
d

en
 vor d

en
 grau

sam
en

G
esch

eh
n

issen
, d

ie
 sich

 ereign
en

 sollten
, d

as begeh
rte

 A
bzeich

en
 d

er gold
en

en
Sich

el verlieh
en

 bekom
m

en
 h

atte, d
as ih

n
 als H

än
d

ler von
 B

on
ität ken

n
zeich

n
ete.

Jen
er ju

n
ge M

an
n

 jed
och

 w
ollte d

ie A
bkü

rzu
n

g
 zu

m
 R

eich
tu

m
 n

eh
m

en
 u

n
d

 h
atte

d
arau

fh
in

 begon
n

en
, m

ith
ilfe von

 ein
 p

aar A
rker B

u
rsch

en
 G

lim
m

erkap
p

en
stau

b zu
sam

m
eln

. D
ass

 d
ie

 H
erstellu

n
g

 von
 G

lim
m

erkap
p

en
stau

b
 m

eh
r

 od
er

 m
in

d
er

offiziell ein
 P

rivileg d
er R

h
alâta w

ar, h
ielt d

en
 ju

n
gen

 M
an

n
 n

ich
t d

avon
 ab, sein

e
K

oh
orte au

s arglosen
 B

u
ben

 in
 ein

e H
öh

le n
ah

e d
er W

estkü
ste zu

 sch
icken

, u
m

 d
ort

–
 w

ie
 er glau

bte
 –

 u
n

beh
elligt sein

en
 eigen

en
 E

in
stieg

 in
 d

as G
esch

äft m
it d

er
töd

lich
en

 D
roge zu

 begin
n

en
.

F
ü

r ein
e kn

ap
p

e M
on

d
w

en
d

e gin
g d

as G
esch

äft gu
t, u

n
d

 sein
 G

rosch
en

beu
tel fü

llte
sich

 sch
n

eller als d
ie T

rin
kh

örn
er ein

er gu
t besu

ch
ten

 K
n

eip
e. A

ls er d
an

n
 ein

es
M

orgen
s jed

och
 zu

r G
rotte ritt, au

s d
er sein

e Sam
m

ler d
ie P

ilze gew
an

n
en

, fan
d

 er
d

en
 O

rt verlassen
 vor. N

u
r vier m

an
n

sh
oh

e K
örbe fan

d
en

 sich
 au

f d
er L

ad
efläch

e
ein

es K
arren

s, d
er d

en
 E

in
gan

g
 zu

r G
rotte

 versp
errte. D

ie
 K

örbe
 w

aren
 bis zu

m
A

n
sch

lag
 m

it G
lim

m
erkap

p
en

p
ilzen

 gefü
llt, d

och
 gin

g
 ein

 eigen
tü

m
lich

er G
eru

ch
von

 ih
n

en
 au

s. A
ls d

er H
än

d
ler sein

em
 L

eibw
äch

ter befah
l, d

en
 In

h
alt au

f d
en

B
od

en
 zu

 sch
ip

p
en

, rollte
 au

s jed
em

 d
er K

örbe
 ein

e
 an

d
ere

 Sorte
 abgetren

n
ter

E
xtrem

itäten
 au

f d
en

 B
od

en
: A

rm
e, B

ein
e, T

orsi, K
öp

fe. L
etztere

 w
aren

 fein
säu

berlich
 abgetren

n
t w

ord
en

, so
 d

ass kein
 Z

w
eifel d

aran
 bestan

d
, w

em
 sie ein

st
geh

ört h
atten

: F
ü

n
f d

avon
 geh

örten
 d

en
 u

n
glü

ckseligen
 B

u
rsch

en
, d

ie sich
 bei d

em
H

än
d

ler ein
en

 klein
en

 Z
u

verd
ien

st erarbeitet h
atten

. Z
w

ei an
d

ere geh
örten

 sein
en

T
öch

tern
. D

er ach
te

 K
op

f w
ar d

er sein
er G

efäh
rtin

. In
 ih

re Stirn
 w

aren
 folgen

d
e

W
orte geritzt w

ord
en

: „Sh
a’R

im
 R

h
alâta“ –

 d
ie R

h
alâta vergisst n

ich
t.

D
en

 H
än

d
ler selbst ließen

 sie leben
, h

atte d
er alte H

an
d

elsm
an

n
 sein

e G
esch

ich
te

been
d

et. In
 d

em
 K

on
tor d

er gold
en

en
 Sich

el ließ
 er sich

 jed
och

 n
ie w

ied
er seh

en
,

u
n

d
 G

erü
ch

ten
 zu

folge n
ah

m
 er sich

 ein
ige M

on
d

w
en

d
en

 d
an

ach
 d

as L
eben

.
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au
fsch

lu
g. 

E
in

keh
r

 fan
d

en
 w

ir
 an

 jen
em

 ersten
 A

ben
d

 in
 ein

er
 Sch

en
ke

 n
am

en
s

 „Z
u

m
T

an
zen

d
en

 N
om

ad
en

“. W
ir

 tan
kten

 d
ort

 n
eu

e
 K

raft
 m

it
 ein

em
 

 d
eftigen

Z
u

ckerrü
ben

ein
top

f,  körn
igem

  Sch
w

arzbrot  u
n

d
 sü

n
d

h
aft  teu

rem
  C

ah
baeter

B
ier,  au

f  d
as  m

ich
  Q

alian
  m

it  sein
em

 p
rall gefü

llten
 G

rosch
en

beu
tel ein

lu
d

.
D

iesm
al red

en
 w

ir
 n

ich
t viel, son

d
ern

 
 verbrach

ten
 

 d
en

 
 G

roßteil 
 u

n
seres

A
u

fen
th

alts  d
am

it,  d
er M

u
sik

 ein
er sch

ön
en

, roth
aarigen

 B
ard

in
 zu

 lau
sch

en
,

d
eren

 d
u

n
kle

 Stim
m

e
 im

 K
on

trast zu
 ih

rem
 zarten

 Ä
u

ßeren
 stan

d
. Sie

 san
g

trad
ition

elle
 V

olkslied
er

 w
ie

 „D
as

 L
ied

 d
es

 alten
 M

an
n

es“, d
en

 „W
egelosen

W
an

d
erer“ u

n
d

 „D
ie M

aid
 im

 Silbersch
ein

“, u
n

d
 ich

 blickte beklom
m

en
 zu

 B
od

en
,

als Q
alian

 bei letzterem
 L

ied
 lau

th
als m

itzu
sin

gen
 began

n
. E

rst als ich
 bem

erkte,
d

ass
 n

iem
an

d
 an

 sein
em

 gu
ten

, w
en

n
gleich

 n
ich

t au
ßergew

öh
n

lich
em

 G
esan

g
A

n
stoß

 n
ah

m
, son

d
ern

 viele
 ih

n
 sogar

 zu
m

 A
n

lass
 n

ah
m

en
 m

itein
zu

stim
m

en
,

sp
ü

rte
 ich

, w
ie

 m
ein

 u
n

begrü
n

d
eter Sch

am
 w

ied
er von

 m
ir w

ich
 u

n
d

 ich
 m

ich
zu

n
eh

m
en

d
 w

oh
ler zu

 fü
h

len
 began

n
. 

W
ir blieben

 lan
ge in

 d
em

 gem
ü

tlich
en

 Sch
an

krau
m

, u
n

d
 erst als sich

 n
eben

 u
n

s n
u

r
n

och
 fü

n
f w

eitere G
äste in

 d
er Sch

en
ke befan

d
en

, stellte ich
 d

ie F
rage, d

ie m
ir au

f
d

en
 L

ip
p

en
 bran

n
te.

„U
n

d
 n

u
n

?“ Ich
 sp

rach
 leise, ben

om
m

en
 von

 d
em

 A
lkoh

ol u
n

d
 d

er L
au

tstärke d
er

vergan
gen

en
 Stu

n
d

en
. 

Q
alian

s
 B

lick
 traf d

en
 m

ein
en

, u
n

d
 er

 sen
kte

 ih
n

 n
ich

t, bis
 ich

 irgen
d

w
an

n
u

n
an

gen
eh

m
 berü

h
rt zu

 B
od

en
 sch

au
te. Ich

 h
örte, w

ie Q
alian

 ein
en

 L
au

t von
 sich

gab, d
er sow

oh
l ein

 ged
äm

p
ftes A

u
flach

en
 als au

ch
 ein

 Seu
fzen

 h
ätte gew

esen
 sein

kön
n

en
.

„N
u

n
 begeben

 w
ir u

n
s erst m

al in
 d

ie
 H

orizon
tale. U

n
d

 m
orgen

“ –
 sein

e
 A

u
gen

fu
n

kelten
 ku

rz au
f –

 „w
artet d

ie erste L
ektion

 au
f d

ich
.“

Ich
 w

u
sste n

ich
ts m

it sein
en

 W
orten

 an
zu

fan
gen

. 
„E

rste L
ektion

?“
E

r läch
elte.
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